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Weltpolitik mit dem Kochlöffel &) 
Bohnen, Kartoffeln, Kastanien lün die armen Teufel 


Melſter der Gaſtronomle, ble von Königen und Kalſern umworben wurden / Ein Tatsachen bericht von g. Mayne 
Copyright by P. A. Sohmidt O m. b. l,, Verlag Prosso-Tagosdienst, Berlin W. 15. 


Die Verbündeten Halten unterb i öchft ü ö 3 l 
5 A EHER jerbeffen ren höchſt eigenhändig den e Er des Wiener Kongrehes, Fürst Metternich, gibt 


zelten Stadt. Über weiß mit ihm ebenſo gut umzugehen, wie mit den Kaiſern, Königen und Stgatsmännern aus 
00 Gefangene und 325 Geſchül je, wozu noch der Jeder und gene 1 1 0 { \ N 5 


N ei den A pam Eufopa ein großes Fest, das die Krönung 
15 000 Kranke kommen, die Napoleon in Leip. ſchmeckern größtes Auſehen. Für feine Küche langer Arbeltswochen bilden ſoll. Das Schickſal 
leer Lazaretten hatte zurücklaſſen müffen, find {bt Grimod de la Reynjere monatlich ohne ganier Länder hängt davon ab, ob an dieſem 
Ire Beute. Allerdings bedecken auch rund eizmaterial 12 000 Franken aus und hat u. a. bend endlich eine Einigung zwiſchen den Die 
90 000 Tote und Verwundete — ſaſt die Hälfte 549 verſchiedene Ger) chte aus Eiern erfunden, lomgten zuſtandekommt, die miteinander in 
davon find Franzoſen — die blutige Walſtatt. von denen jedes einen anderen, wohlklingenden heimlichen ſchwerem Ningen um bie Entſchei⸗ 

Als die ſiegreichen Preußen chließlich auch Namen trägt. Fünf Jahre nach dem Erſcheinen 0 en. 
die von allen dienſtbaxen Geiſtern verlaffene feines Zehnſchmedel⸗ Almanach hat ber vielfeis 1 ahrhollig — eine glanzpollere Feſtver⸗ 
kalſerliche Feldküche erreichen, finden fie 5100 tige Gastronom ein anderes Buch heraus ſammlung hat es nie ge eben ſagt ber Mars 
ein Dugend_nufpriger Hähnchen am Bratſpie bracht, das Menus für jede Jahreszeit enthalt AR de Brunviellier, indem er jeine Blicke 
ſchmorend, Gie ollten ursprünglich das Weite und außerdem einen franzöſiſchen „Knigge“ für über bie reichgedeckte Hoftafel ſchweifen läßt. 
mas e ben n de Napoleon bilden, wan⸗ den Egtiſch darſtellt. Als drittes berühmtes Werk „Da h Zar Alexander 1. von Rußland mit jeis 
a 


t bie unergründlichen Mägen hat Gramod de la Reyniere ſchließlich einen nen aladinen; Friedrich Wilhelm II. von 
ausgehungerter mürkſſcher Grenadiere .. Aan für ‚are 07 verfahl, 0 555 Preußen ift mit ER 29 990 und 
Der „Ulmanad der arnen Teufel arin Bohnen, Kartoffeln, Kaſtanſen, Bier, El. Wilhelm von Humboldt erſchlenen; Frankreſch 


der und Wein von Guresne als billige Tukulfie aber ift durch Talleyrand vertreten.“ 
„Napoleon {ft auf Elba ein Ge ſangener der Ihe elle empfiehlt, Leiſe Taſelmuſit klingt auf, während der 
Verbündeten; Frankreich am Ende ſelner Kräfte Melodiſche, N Ane die  Zeremonienmeilter Mettexnichs die hohen Güſte 
und ringsum von Feinden uni t. Wie ir ſtſäle ber Wiener Hofburg. Wann u Tiſch bittet. Der Marquis erhält feinen 
jein feltgefahrenes taatsihiff jemals wiel tauenfGultern, koſtbare Abendlolletlen mit Kup unmittelbar neben Talleyrand, ber ihm 
lott werden 24 aasee Diabemen, golbſtroßenden Diplomas beſrſedigt zuflüſtert: „Ich habe es durchgeſeht, 

„Es gibt auch in der Polltſt Ebbe und Flut, lenſtäcken und mit Ordensiternen überfäte Unis da man Careme die Leitung biefes Staatsban« 
mein lieber Marquis. Wenn bie Meereswogen formen bieten ein eh bewegtes Bild. kette übertragen hat. Die Wunder, die Sie leht 

igen, werden wir wieder mit vollen Segeln Der öſterreſchſſche Staate anzler und Vorſitzende ſehen werben, find alle fein Werk.“ 

5110 entgegenſteuern können.“ Herzog 
jarles Maurice 10 Talleyrand, Frankreichs 


Zeichnung: Hövter „„Bilder und Studlen“ 


Berſunken und verbrannt 
das ganze Engelland! 


350000 Spielzeiganten 
0 iglter Dipl Ein 5 7 Wer wachſamen 1 es die Gabentiſche uns 
e eee guter ergetꝛt eine ganze Armee jr ne e Dat, ee mic er 


ſtaunt geweſen jein, wie vielerlei Spielzeug dort 
kärſſche Laufbahn beſtimmt, doch erwies er ſich i a 
ale eines e als an „ Nachdem die Vorgerichte aufgetragen und laßt, fi fofort zu dem ſranzöſiſchen Staatsmann 244d ae ee 0 mi Wh en 
wurde daun Geiftlicher und wandte ſich ſchlieh⸗ mit Genuß verzehrt worden find, teilt ich plötz⸗ 5 begeben. Er wird von Talleyrand mit großer Täter ER ” alfo eine Spielzeugtu , ein 
lich der Stantstunft zu. Als Vertreter Frank- lich der Tisch, an dem die Monarchen fihen, und Freude empfangen, Spielzeugſchäſchen und eine Kinderlrompele — 
zeichs soll der Herzog, dellen hageres, verkniffe⸗ dest ſich von felbft nach zwei Seiten zurück, In „Metternihs Staatsbantetl, triumphiert dal gab es Panzerwagen, Eifenbahnen, Puppen 
nes Geſicht den verſchlagenen Diplomaten er. der hlerdurch me Witte aber fteigt der“ geschmeidige Diplomat, „hat lc gelohnt. mit oder ohne Mama⸗Slimmchen. Auch zum 
kennen läßt, nun auf dem Wiener Kon, weh von eine zweite, blumengeſchmückte Feſttafel em or, allerdings weniger für die anderen, als für uns. weiten Kriegs⸗Weihnachten gab es eine Über⸗ 
1814 die Suppe auslöffeln, die Napoleon ſei⸗ air der auf fülbernen Tabletten blühende Gras Es ist mir gelungen, den Ring der gogneriſchen üffe von Spielzeug aller Art. Irgendein weiler 
nem Lande eingebrodt hat. nat, Pomeranzen⸗ und Altronenbäume ſtehen. Großmächle 100 prengen, damit Frankreichs ann hat hie Fertigung der deulſchen Spiels 
‚Ih bin weniger für Gleichnilſe, Talley⸗ Darunker aber bemerkt man drei rleſige, filberne Stellung in Kuna neu zu ſeſtigen, 
“ 


tt owie Eng. waren die „Inbulttie der kleinen Wunder“ ger 
rande, enigegnet der Marquis de Brunvillier, Schüſſeln, denen befäubende Wohlgerüche ent⸗ land un Öfterreich als Verbündete zu gewin⸗ nann! fene ue und besinnlichen, lehrreichen 


tönen. Als nun der Servſermeſſter vorfihtig nen, Ich werde Careme für das Kreuz der Ef bi Di rt. 

„als die klare, harte Sprache des Soldaten. 15 schweren Deckel abhebt, ‚fliegen einige Dute renleglon vorſchlaf 1 5 2 ende d ge der Oftmart und 
ee ER 1 zend bunte Singvöget zwilſchernd zur Gaalbede Der große g jedoch hat U 

1 u 


) andere aus Berlin, aus Nürnberg, dem wand e, 
empor. Einen Ausweg ſuchend, umiſchwirren ſie Pläne, als weiterhin für Frankreichs Ruhm mit dem Sudeten au, der Bayriihen Oftmark, Aber 


ein paarmal die lange Feſttaſel, um dann durch dem Korhd fel zu kämpfen. Er zeigt ſich feinem ſelbſt die Ae aft diefer Spielzeuge gibt nur 
eines ber geöffneten, hohen Genfer ins Frele zu langfähr eh 85 Taflen rad an nem 15 er HN de Drop ecliaen lle 
entſchwinden. „Nach dleſer der da meine und Berſchlagenheit durchaus gewachſen, indem deſſen, was es in anderen Teilen der Welk für 
Damen und Herren, die uns der berühmte Car er eines ages Wien heimlich verläßt, um — die weißen und braunen, schwarzen und roten, 
zeme bereitet Hat“ fagt Tallerand mit Rach. dem Zaren Alexander nad Rüßland zu folgen. gelben und bronzenen Lieblinge zu kaufen gibt, 
druck, „genichen Sie ſeht, bitte, die auserleſene Careme 00 0 in St. Petersburg ein Monats: an ſchäßt die Zahl der Spiel eugarten auf 
Baltete, die wir gleichfalls feiner echt ftantöſſ. gehalt von 2400 Franken. 85 dort ein eis ficht, 9 als 850.000, eine Jer die un⸗ 
ſchen Kunſt verdanken.“ ſenes Schloß und wird vom Sailer wie ein ro. glaubli erſcheint und ‚ehe auf ganz müde 
Nach einer Reihe weiterer Gerichte, die ein« ie Ei behandelt, Ein 0 eneralftab von fernen Betrachtungen beruht, Denn in der Tat 
mütiges Lob finden, nerfinft ber Eiſch mit den Bebienfteten, Kächen und Hilfsträften ſtehl ihm it es ſchon ein Unerſchied zwiſchen ben er 
1 und am feine Stelle tritt eine neue jeden Wunſch von den Augen ab. geſchnitzten Holztnüppeln, die von unzſolliſier⸗ 
eittäjel, Sie ift diesmal als — Schneeland⸗ Troßdem hält es Careme in Rußland nicht ten Eingeborenen Innerafritas ober Auſtra⸗ 
haft agsgeſtaltel in der kleine Bausenhäuſer lange aus. Unter irgendeinem Vorwand verläßt liens a 5. lierten bezeichnet werden, und 
tehen, Schlittengefährte auf der Landstraße das er den Jaren genau fo treufos, wie er feiner einem raffinierten wich für unfere Hein» 
inziehen und Yen und Rebe im Wald nach Zeit Tallen and im Stich gelaſſen hat. König ſien Elettrotechniter, zwichen einem Bafttörbe 
utter ſuchen. Während des Mahles jedoch be⸗ rg von England hatte dem berühmten Ga⸗ Win für ein Gübjeelind und einem Roller mit 
innt der Schnee zu ſchmelzen; kleine Bäche lie. ſtronomen ein Jahresgehalt von 800 fund ans inter, Freilauf und Erplofionsmotor, Ja, ja, 
en und die ſchönſten Blumen fangen an zu geboten, 208 war der franzöſiſche Küchenſtar was es nicht alles für die Jugend gibt! 
ken. e =: Fell 10 5 0 8 5 11 2 Nan intel ert zu 9 10 Als 59 55 4 
en und verwandelt die Feſttaſel in eine hel. im London eintrifft, erlaubt ſich ein neuer Herr 5 
tere Mallandſchaft. Zar Alexander verfucht das die vorwurfsvolle Bemerkung: Kaen fund Deütgchlands ältegler Organigt 
Schmelzwaſſer, und fiehe da, es ift — köstlicher im 81 nd für einen Koch wirklich ein bißchen Stendal 52 f „In beſter körper ⸗ 
Mein. viel. Nicht einmal meine älteſten, . ee licher und geiftiger Friſche beging hier Gant 
Unter dieſen Umftänben findet niemand et. Generäle 1 75 derart 0 Bezüge.“ Der hochbe. Wörner feinen 81. Gebur tag. Cell 86 Sub 
was babei, daß der Herrſcher aller Neulfen fih zahlte Gaftronom jedoch ſſt um die Antwort ren (dem 1. Oktober 1885) Organiſt an 
Careme vorftellen läht und ſich falt eine Viertel“ nicht verlegen. „Dann hätte ih an Ihrer Stelle Marien, Gründer und Leiter des St. Marſen⸗ 
ſtunde mit 1 angeregt unterhält eben einen General kochen le Majeftät“, Kirchenchors (1887 bis 1905), bat fih der Alte 
x Die inneren Gegenfähe unter den Oiploma⸗ entgegnot er ſchlagferlig. Als Küendef millios 1 15 er Kirchenmuſiker um die Pflege der 
im > te di Hi 125 ae Pr reh beherrſch nun werer Finangzmagnaten — auch König muflca ſacra grohe Berbienfte erworben. Sen 
Auch die „Ewige Stabt“ im tiefen Schnee H n, beg aher bel v elle te 55 m Georg hat ihn auf die Dauer nicht zu halten Leben war und ift Dienft im Sinne des echen 
10 auf der Piasza Bo: Genüffen ne as aſch Unerf I 105 15 permech — beendet Eareme schließlich feine er. deulſchen Kautore. Das bezeugen auch feine 
nezla in Rom die Ver gage freizumadjen. lm Allie man ih nach De Seen ſaſen ez Laufbahn, die ihn bis zu a d über 600 Lieder (Frauen-, gemſſchte und Män⸗ 
(Atlantic, Zan r alen Ken Taſelns endlich Au poritiihen Fee ſen emporgeführt hatte. Fortſeßung folgt nerchöre). 


chen in die Nebenräume zurüdzieht, weſß Tal» 


ar bin ich oft genug filr Frankreich im leyrand: Careme hat ſeine Gi huldigteit getan ® 
euer geftanden, um ermeſſen zu können, was und Frankreſch an diefem Abend eine ganze Ar A A len 30 000 l heller 
Bi 0 elt ‚Die, Eine CH Une wäre mir mee 10 5 2 : 8 Ing He 5 ka ma 


0 0 e Größtes Teleſnop der Welt in Betrieb / Rleſenauge auf dem Mount Palomar 
e li 


veran⸗ 


teber, als bie ganze Staatskunſt fümtlicher am 
Wiener, Hofe gegenwärtig anwelenden Diplo. e Don 


maten, 
„Ein solches Heer“, widerspricht ber Wal. findet er sine Mitteilung vor, bi 
„Mteht uns zwar augenblidti nicht zur Werfil« 
gun. Dennoch wird Frankreich neugeſtärkt aus 
em Juſammenbruch hervorgehen, der hiermit 
besiegelt und verbrleſt werden ſoll. Ich habe 
15 nt 1 aus Paris meinen beſten 
ehilfen mitgebracht 
er Marquis richtet ſich intereffiert In fein 
nem Jehnſtußl auf, „Wer iſt es, Talleyrand? 
et Bicomte de Gravour, Graf Montalt oder 
der kleine Pattier?“ 

„elner von dieſen, mein Veſter. Diplomat 
bin ich felhft genug, un es in ble Staaistunft 
mit meinen Gegnern aufnehmen a Lönnen. Doch 
manchmal 0 nich nur die Hehe, ſondern 
auch pie Bei HE durch den Bienen Ich habe da« 
her Antoine Careme, den größten Gaſtronomen 
aller Zelten, zu meinem heimlichen Bundesge⸗ 
nojlen erwählt. Ex ſoll fi in die, ‚Dergen der am 
Wiener Hofe verfammelten fremden, Monarchen 
und Stagtsmänner hinelnkochen. Careme it 
jeit zwölf Jahren in meinen Dienften und vers 
teht ſich wie kein zweiter auf biefe edle Kunſt.“ 

Wüßrend Talleyrand dem Marquis feinen 
weiteren dipfomatifhen Aktionsplan erläutert, 
fiht der berühmte Koch in feiner Bibliother, bie 
er in die alte Kaiferjtadt an der Donau mitge⸗ 
nommen hat. Er ift nämlich im Nebenberuf ein 
bekannter gaſtronomiſcher Schrlſiſteller, der 
ö e 

e „Bibel der Kochkunſt“ an 
der erfimals im Jahre 1808 erihienene Feln⸗ Auf allen deutfdher 


San⸗Franzioto, im Januax artig grohe Glgoſcheiben einwandfrei zu gucken 
Huf dem Mount Palomar, einem Berg, und zu ſchleſſen. Jahrelange; Laboratorlumg⸗ 
ber 1 ZU Kilometer nördlich son Zan Diego berſuche waren notwendig, nicht weniger als 
1 erhebt, wurde bieler Tage 1500 verſchledene Glasarten hat man i175 
das geöhls altronomilhe Weobamtungoinliru um dle geelgnetſte Zufammenftellung zu finden, 
ment det Well aufgestellt und In Betrieb Und dennoch m az ber erſte Pußverſuch, 
genommen. ber im Jahre 1034 in den Corning-Glaswerlen 
Techniſche Wunderwerke folgen in unſerem in Neuporf unternommen wurde. Erſt im Wins 
Jahrzehnt einander fo ſchnell, daß wir l kaum fer 1935 konnte der endgültige Gu 0 5 
mehr En haben, fie gebührend zu beſtaunen. Es bedurfte 1 0 neuer Methoden und Bor⸗ 
‚Die EN des größten Teleftopes ber richtungen, um bie Glasmaſſe mittels elektri⸗ 
Welt, des gewaltigſten aſtronomſſchen Inftrus ſcher Heizanfagen von 1500 Hißegraden auf 
mentes, das jemals von Menſchenhand geſchaſ⸗ Zimmertemperatur abzukühlen, Dann wurde 
m würde, bedeutet aber noch 9 5 als eine der Spiegel in einem eigens hierfür peit aſſe⸗ 
echniſche Senfatlon, fie kündet vlelleſcht den nen, wärmelſolterten Laboratorlum in las 
Beginn eines neuen Zeitalters für die Aſtrono⸗ dena eſchliſſen und zwar auf eine Genauigfeit 
mie an, Der erſte Blick durch den Niefen ipiegel von einunboler, igtaufondftet illimeter. 
wird unter Umſtänden Geheimniſſe enthüllen, Man wird 0 was man denn durch die⸗ 
bie bie Forſcher jeit Jahrhunderten zu entbeden ſes Rleſenteſeſt 10 um einzelnen alles erforfhen 
1 auf alle Fülle aber das menschliche Auge will, As haupiſächlichſte Aufgaben hal ſich das 
in eine Raumſerne dringen laſſen, wie es mit Mount alomarObfervatorium die eic 
den bisherigen opliſchen Inſtrumenten noch hiſche Hurchmuſterung der Sterne der M Id 
nicht möglich war. Daß man das Niejenteft top 90 die Analyſe des Aufbaus der näher Tier 
pe auf bem 1850 Meter Bone Mount Bar genden Spiralnebel und das Studium der bis⸗ 
de, it 0 elne 45 nicht wahrnehmbaren entfernten Nebel ger 
Af wien Merkwürdigkelt duni hren, ſlellt. Mit dem neuen 1 8 ſegel-Tele⸗ 
f find nicht weniger als fkop, deſſen ungeheure Lichiſtärke die Fixſterne 
achte 1 RDIg Kar und von nahezu 300000 mal hefler erltrahlen 15 als 
ovember fällt kaum man fie mit dem bloßen Arge ſieht, Innen 
eln Regentro; 5 Damit iſt der Mount Palo. Sterne erſter Ordnung nur mit einer Abblen⸗ 
mar der 15 ſaſte Punkt für eine Berg⸗Slern⸗ dungsvorrichtung beobachtet werden. Das Auge 
warte. des Forſchers vermag nunmehr in eine Raume 


15 W000 e de Das Tefeltop, beffen Spiegel einen Durch. f ma. 400 Millionen Aceh 
ders * ii niger als 'ochbetriel as Teleſkop, deſſen legel einen Durch, ſerne von etwa onen ahren zu 
fe pennen 91 N eber und um Drudtörper des Unterfeebootes gibt es für meſſer von fünf Melern aufweilt, dürfte nicht bringen. So hart nicht nur die ae 


bal ere, der, den Schweißer viel Arbeit. K {| , nur das größte, ſondern auch das leiltungsfür Welk mit Spannung des Augenblicks, da 
Thenrellter ee 90 An Perſon, 5 N gen ündig and dena higſte Inſtrument für 9 05 Jahre bleiben, 5 menſchlicher Forſchergeſſ dem Kosmos Geheimes 
lelbſt auf dem Markt feine Eintäufe macht und (Atlantic, Hubmann, Zander, Mulftplezz ) war bis in bie düngfte Zeit nicht möglich, der⸗ nilfe entreißt, die man bisher nur ahnen konnte. 


Seite 4 


Brigitte Schröder, eine Frau von dreißig, 
Sahren, blickte von Ihrem Bett aus durch das 
offene Fa in den kleinen Garten. Die 
Wehen hatten ausgeleht, die Hebamme rumorte 
ſedämpft in der Küche, und durch den Tilrſpalt 
ele fie auf dem Teppich des Wohnzimmers 
ihren finffährigen Wolfgang [pielen. Er baute 
aus Tannenſchelten eine Burg und fang dazu 
ein Lied von den Rittern. Brigitte erſchrat 
wieder vor dem hellen Stimmchen. Es ſchlen 
aus dem Lichte einer anderen Welt gewoben, 
es ſprach, wie ſchon oft, mit unſichtbaren Ges 
alten, die dennoch da waren, es etzähfte von 
Bildern elnes verſuntenen und dennoch gegen⸗ 
wärtigen Reſches. Wer jlöhte dem Kinde die 
Worte ein? Wer ſummte ihm die Töne vor? 
Was wuchs da ſteind und lebendig unter 015 
nen Händen auf? Nein, das hatte er weder 
von ihr noch vom Vater. Das war ein wunder⸗ 
barer Traum am hellen Tage, und wenn ſich 
k t bie Tür ein wenig mehr geöffnet hätte, 

e fie vielleicht Engel über den Teppich ge 
ben, goldene Geſplelen mit flachsblondem Hank. 

te Mutter fürchtete ih. Sie verſlocht die 
Hände über dem gewölblen Schoße, als drohe 


Es war einmal 
Von Jupp Flederwiſch 


Im Atlantit nicht alleine, 
nicht nur im Kanal, 

altes England, finten deine 
Schiſſe ohne Zahl. 


Überall ſchlägt man die Zähne 
dir jetzt ius Genid; 

es verlaufen deine Kühne 

auch im Pazifik. 


Und du ſpllrſt an deinem Teeten 
Magen voller Qual: 

deine Herrſchaft auf den Meeren. 
England, war einmal! 


— — — —ͤ— —e—e— — 


dem ungeborenen Leben unter ihrem Herzen 
Gefahr. Das Stimmchen draußen aber wurde 
nun deutlicher. Es hatte bis dahin gleichſam 
nur das Vorspiel gefüngen, Jetzt dagegen ſah 
es LER und es lleß ſich davon ergreifen 
und bilden. Es zögerte nun nicht mehr, etwas 
Wunderbares Ian vollendet, und die Stimme 
mußte davon jagen. . nahm den ange 
fangenen Brief an ihren Mann vom Nachllſh. 
Sie bog ihre Knle, ſie legte eln Buch unter das 
Blatt, und ſchrleb das Lied ihres Sohnes mit. 

Wolfgang hatte ſeine Burg ſoeben mit dem 
Tuxmkranz gekrönt. Das weiße Fleiſch des 
Due ſchimmerte in der Sonne. So legte er 
ich neben ſein Werk, er blickte durch das hohe 
Gerüſt in das Licht, das hoch, unendlich hoch 
über dem ſommerlchen Garten einherging. Die 
Blätter des Kaftanienbaumes gu erg die 
Bülhe blinkten ganz tief neben ihm brannten 
die Faſern des Burggebälts noch von dem fer⸗ 
nen fützen Licht. Der Knabe hörte die Vögel 
{ubit eren, meilenwelt und großſtimmig, die 
Amſeln und dle Droſſeln, und nun begann auch 
das Holz zu ſummen. Während aber der Knabe 
fang, verwandelte fi die Burg; fie wurde im ⸗ 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


ih Apofheken uDrogefen 050 u 


Lihmannflädter Zeitung — Donnerstag, 9. Jauuar 1941 


Mutter und Kind / van deſef Magnus Wehner 


mer größer und wilder, und endlich iaugie fie 
nur noch für einen Rieſen, der denn auch ſoſort 
mit Keule und Schwert in den Geſang eintrat, 
Er hleß Fratzlus und war gewiß ſchrecklich an, 
zusehen wie er nun vor die Burg krat und mit 
einer Stimme, hart und dumpf wie eine Keſſel⸗ 
paule, die Ritter zum Zweſkampf forderte. Ein 
Ritter wurde blutend vom Plaß getragen, der 
zweite aber — und nun ſtülrzte das Lied ſeinem 
Ende zu — ſchlug derart auf das Ungetlim eln, 
daß lin „die Seele und die Kehle“ zerſprang. 
Und das Haupt des „Mörderichs“ wurde an dle 
Mauer genagelt. 


Brigitte legte das Blatt zur Seite. Es 
wurde ſeill Im Haufe und im Garten. Wie hoch 
und welt war der Himmel heute Über ben Ka⸗ 
ſtanlen. Wie ſichtbar rauschte das Licht die 
blaue Glocke herab, ſtark und klar in der Nähe, 
rau und flimmernd in der Ferne. Vor dleſer 
Fröße und Welte wurde der dröhnende Ton der 
Großſtadt zur verſchmachtenden Brandung 
Kleinmiltig klang der Hammer des Schloſſers 
aus der benachbarten Werkſtalt, nicht lauter als 
das Zirpen der Grille die fromme Säge des 
Schrelners, Brigitte horchte in die verwoſch⸗ 
ten Laute hinab, le ſchaute in den ſtrömenden 
Himmel und war elne Weile glücklich. 


Langſam ging die Tür auf, Mit ſchleiſen. 
den Fühen tam der Knabe herein. Er trug auf 
beiden Händen ein Kaſtanſenblatt, das von 
der Hihe früh gefärbt war. Der Wind hatte 
es in die Stube geweht. Wolfgang blickte uns 
verwandt auf das Blatt nieder, Er ſchlen noch 
nicht in die Wirklichtelt zurückgekehrt zu fein 
und er ſprach Über die farbige Eriheinung in 
feiner Hand hin; 

„Das Blatt, das wächſt 

Am Baume. 

Da kommt der Wind 

Und weht es ab. 

Da kommt der Regen 

Und macht es naf. 

Da kommen die Kinder 

Und heben es auf.“ 


Und der Kleine legte das Blatt auf das 
Bett der Mutter, Sie hüllte 0 Anl in 
ihre Hände und küßte ihn auf bie Stirn, Dann 
nahm fie eine Blume vom Nachttiſch und ſchentie 


fie Wolfgang. Er hielt fie auftecht und ſeler⸗ 
lich in der Hand. 

Die Mutter fragte ihn: „Sol ich dir ein 
Gedicht auf die Blume, ſagen, Wolfi? Horch 
einmal, vlelleicht kennſt du es; 

Gott ſegne alle Blumen 

Und alle Menſchen groß und klein, 
Friede ſoll fein, 

Erlede muß fein. 

Aus meiner Hand wüchſt eine Roſe, 
Und aus der Knoſpe 

Wächſt ein Köpfleln 

Gott ſegne dich, du Roſe!“ 

Der Knabe ſah die Mutter verwundert an. 
Nach einer Welle ſagte er: „Nein, Mutti, das 
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kenne ich nicht, Aber es ift hong, Dann u! * 
er an das Fenſter und ließ die Blume ſich im 
Lichte drehen. | 

Nein, er wußte es wirklich nicht mehr, der 

Fünfjährige, daß er jelhft einjt das Gedicht nan eutf 
den Blumen geſagt hatte, Aber Brigitte wußte 
es. Sie wußte f ar den Tag noch, und brüs 
ben in der Stube im Schrank lag eln Ihmales Eine ge 
Buch, da hinein hatte fie das Gedicht dalle 
ben und mit dem Datum verſehen. Wolfgang Bereits in d. 

halte es vergellen, und das war ein ebenſo gars Beliktu 5 70 
tes Wunder wie jenes, daß er einſ biefe Wörteſtte das 15 lige 
vor ſich hin gelangt hatte. Die Mutter lag in eutig 


lng, oder das, was t 
Ye 905 ſant der Himmel Ihrer Erwar in in welchem Ja 


echt verliehen erhi 
1 ‚eine Reihe pon d 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zelt u e 


Kunst und Wlagsengehalt 


. in Breslau. Eine Aus⸗ 
stellung „Ein Jahrhundert großer Breslauer 
Gelehrter, Sammler und Förderer der Kunſt“ 
wurde in Breslau aus Anlaß der 400. Wieder- 
kehr des Geburtstages von Thomas Rehbiger 
5 Thomas Rehölger legte als alt 

Örberer ber Kunſt den Grundſtack für dle Bres⸗ 
(auer Stabtbſbllother und die Städtiſchen Kunſt⸗ 
fammlungen, 

Erfolg beutſcher Küuſtler in Böhmen Mähren. 
Die elhna Aide bene der be⸗ 
N deulſchen Künstler im bömiſch⸗müh⸗ 
Sun Naum, die im Myſtbek⸗Pavillon in Prag 
@ a Wurde, iſt letzt geſchloſſen worden. 
Die Ausfteflung, auf der nur Spſßenleiſtungen 
diefer Künſtler 0 wurden, geftaltete ſich zu 
einem auberorbentiihen Erfolg. 


Theater 


Theater in Berlin. Hein 19 2 85 ſchreltet 
mit dem Spielplan des Deutihen Theaters den 
gelamten Umkreis des . en ab. Er ges 
rät babel zuwellen in ha! tie, dle 1 es 
e ſerngerüch find, die aber ebenſo 
1 den Spiegelungen des Lebens im Spiel der 

ühne gehören, wie die zeitlos heroſſchen Klänge 
KHafſiſcher Dichtung, Zu peſen Spuren einer ver 
ſunkenen Zei 1 5 die Werke Anton Tier 
chowe. In den „Drei Schweſtern“, das jeht im 
Beulſchen Theater in Berlin herauskam, ſteigt 
eine im Sterben [elaedattene Welt von uns auf, 
Die an ſich handlungsloſe Zuſtandsſchilderung 


Der Lebenskampf der Buren 


Zu dem neuen Jannſnge⸗Silm der Tobls „Ohm Krüger“ 


Ein Hiſtoriter hat einmal geſagt: „England 
it immer ehrlich — wenn dieſe Tugend keine 
fene d meht haben kann. Es ift ſtets bereit, 
ſeine Fehler einzugeſtehen, wenn es genug daran 
verdient hat. Ja, es läßt ſogar feinen Feinden 
Gerechtigkeit werden — wenn es ſie vorher un⸗ 
schädlich gemacht hat““ 

Einen anſchaullchen Beweis hlerfür gibt ein 
Geſpräch mit dem berüchtigten Dr. Jameſon, 
das ein Wiener Journalſſt vor einigen Jahr⸗ 
fe in Marlenbad geführt hat. Bekanntlich 
lel Jameſon an der Spitze einer bewaffneten 
Bande in den Transvaal ein, um Ohm Krüger, 
biejen „vermuckerten, reaktionären, verbauerten 
Viehzüchter“ — ſo ſagte man damals in Kaps 
ftabt — verschwinden zu laſſen. Nachdem bie 
Engländer Ohm Krüger nach Europa vertrieben 
hatten — der neue Jaunings⸗Fülm der Tobls 
„Ohm Krüger“ wird biefe Exeigniſſe wiedet 
lebendig werden laſſen — war dleſer Banden⸗ 
bes in er es bis zum be e Premiermini⸗ 
ter in Kapftabt gebracht hat, großmütig genug 
zu erklären! „Mir iſt nicht leichk in meinem 
Leben ein Mann begegnet, der auf mich einen 
ewaltigeren Eindruck gemacht hat als der Prär 

ent der Transvgal⸗Republik. Krüger war ein 
krantener Charakter, auch von ungewöhnlſcher 
Intelligenz, und wenn man in Betracht sicht, 
was ihm an Bildung fehlte, ſogar ein Diplor 
mat erſten Ranges. Ex hätte nur vor pielen 
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Jahrhunderten leben müſſen, in bibliſchen Zeil 
ten, denn in fo uralten Zuständen wurzelte bie⸗ 
fer patriarchaliſche Bauernſtaatsmann.“ 

Inzwiſchen war dieſer „granitene Charak⸗ 
ter“ an Englands Goldgier geſtorben, und alle 
ſournalſſtiſchen Seinuhriber r Londoner Gafs 
ſen hatten ſich über ihn entleert. 


Sogar zum Burenkrieg ſelbſt fanden gewiſſe 
liberale Engländer eine objektive Einſtellung. 
Allerdings erſt, nachdem fie Südafrika geſchluckt 
und die Buren endgültig in ihrer Gewalt hat« 
ten; günf Jahre nach dem Friedensſchluß äußerte 
id) der damalige Miniſterpräſident Sir Henry 

ampbell Bannerman zu dem gleichen Zei⸗ 
tungsmann: „Heute darf ein Parlamentsmit⸗ 
lied den Butenkrieg als Ae uner⸗ 
jört, ſrevelhaſt bezeichnen, und auch v ele Kon⸗ 
ſervative werden dleſe Worte, n 00 Über fi 
ergehen laſſen, und die Lberalen können unge 
ſtört ihre beifällige Juſtimmung geben. Nicht 
mmer war es fo, Eine Zeitlang waren die in 
Gefahr, die dieſen Krieg verurteilten, und doch 
war es, ich wiederhole es heute, ein frivolet 
Krlegl“ 

Intereſſante engliſche ned Aber 
man macht fie dann erſt einem liberalen Jour, 
naliften, wenn man genau; wei, dab fle nicht 
mehr prakiſſchen Wert haben als das Papier, 
auf bem fie gebrudt werden. 


des Biſchoſs de 


0 N pie 
aus ber Zeit der Jahrhundertwende, stellt die erte, das id) Len 
Bühne bel der ſheniſchen Verwirklichung Borde sn 5 
ebenſo ſchwierige Aufgaben wie auch den Zur’ und Rats Kern 
Ihauer vor die ſchwere Aufgabe dee Erfallen 9 10 1 
Bet der Aufführung, fing Eruft Schütte dasſkgahrhundertelan, 
uche Dilieu der Sabrhunberiwende erfalge nn "hres Yintes | 
teih ein, Bruno Hübner bemühte ſich als, Re icht viel in del 
gileur die Atmosphäre ſtärker zu verdichten. ih 
8 gelang ihm an vielen Stellen, den eigenen und zu nahn 
dichterſſchen Klang Tſchechoros zum Schwlagen e Schenkungsurku 
zu bringen, durch den dleſe Perſonen mehr adm, hr Kenntnis 
als Photo; taphien; Nämlich Teivende, glügloſe 10 ſheift — oder 
und im Strudel des Schidjals en Mel ei En Mieten mi 
ſchen. Die Shaupieler fanden fid mit Takte antenne 
und Können it die ungewohnten Aufgaben Dienft ah en 
Ein gut abgeftimmtes Texzelt ergaben bie bee gütternden Ding 
. von Elifabeth Flickenſchildt, Hilde aß ſchrieb das 3 
Körber und Angela Salloder. ürger in den 
Uraufführung in Königsberg. Am 11. Ja- 444 Lehre V 
pudr 400 Hef Im Sönigoberger Schale kat bie Kejaul 
deut das Schauſpiel von Paul Fechter „Deringnis in Leskall 
Zauberer Gottes" zum erſten Male über die Oder damals — 
Bühne. Die Infjenierung biefer Uraufführunguttlerwelle das Je 
liegt in Händen Herbert Wahlens, die Ausſtaf⸗on zwei Feuersbril 
tung hat Edward Suhr übernommen, e zur Hälfte einäf 
Grillparzer⸗Woche in Wilen. Die Mienerierren nom Mäbtife 
Sprechbiſhnen ftehen in voller Vorbereltung fürigle, den Abgebran 
die Mitte Januar Banane Grillparzer⸗Wochel verhelfen, was l 
aus Anlaß des 150. Geburtstages des Dichters icht getan hallen. 
Das Burgtheater probt an dem Jugendwerk Oper damals — 
„Die Ahnfrau“, das in der er von ges hereingebrochen 
0 d 1 den Beginn der Feſtwocheſge Hexe aloe 0 
als Auflart in Szene gegen wird, währendilr piefe „Amtshand 
Lolhar Müthel bie Borbekeſtungen zu „Libuffa"igens von auswär! 
Teitet, das den Abſchluß bilden wird. — Gfei helle Weib bei t 
zeitig werden Im Atademle⸗Theater der Grill⸗aß fie es vorzog, 
n mit „Alfred der Große“ und ine zu beförbern, 
ſelltſchen Volkstheater „Ein treuer Diener ſel“ Hper damals — 
nes Herrn“ vorbereitet; 4 luſzenlert „Desſe Melt die Stadt 
Meeres und der Liebe Wellen“ mit Paulan ihrem Gefolge 
Weſſely, während die beiden nach Wien eingesie alsherren zwa; 
ladenen Gaſtbünnen Berlin und Bochum gleſch⸗als ihrer ſchwergep 
16270 mitten in den pen deen und techniſchennaßnahmen zu ergı 
tbereitungen zu den Feſtaufführungen in Die Namen jene 
Wien ſtehen. it der Geſchichte u 
Musik überliefert. Ur 
—— * . en fie uns an. 
Wiener Külnſtlerin in Belgrab. Marla Nan vielleicht ann. 
meih von der Wiener Staatsoper erzielte beimchen zu eigen war, 
erften diesjährigen öfſentlichen Sinſoniekonzertzkel in den Akten € 
bes d U ILTIGRANIETE mit Aren bomzolnſſche Schreſbwe 
Weber und Bredi einen großen Erfolg. zer Vorläufer der 
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jaben... 

Ein Adalbert⸗Stiſter⸗Preig. Der Termin für Das war im Ja 
bie 1 NUnE zum Woalbert-Stifiers Preis der Diejer Stand be 
Zeitſchrift Böhmen und Mähren“ würde jetz. h. bis zu jenen 
bis zum 28. Februar 1941 verlängert, Diefepreukiihe Regierun 
Preis wurde bekanntlich in einer Gefamih) klärte und die In 
von 5000 AM ausgefetzt. Die Beteiligung ſtehtchaffte. 
allen deutſchen Dichtern und Schriſtſtellern beuts ft zur Zeit 
ſcher Abstammung offen, auen für eind1807—15) wurde 
Tellnahme ift, daß die eingeſandlen Arbeiten iin Stadtrat gegebe 
Beziehung ma böhmiſch⸗mährſſchen Raum odet)en dem Bürgerme 
ſeinen Problemen ſtehen. 1 8 1015 12555 

de ahre der 
Gauz egal J gel auch u K 

Gaftwirt: ch ſchrelbe un aber nicht mental odſch wiede 
für Ei an, Aa none ele ke har drei 0 Nieden 

„Wir egal er werden Sie o allesbrei — 
merken tönen e lonnten fie doch w 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


9. Bortlckung 


„Bertha, hör dach mat!" 
ee Bi Mean? Was willfte denn?“ 
„Denk mal, Bertha, bu kennt doch den 
Netter? Weite, den Proſeſſor?“ 
„Mm, was is'n mit dem?“ 
„Der — Hihihi — der Jill ne Rede halten.“ 
„Hm? Is boch niſcht Neues bei dem“ 
„Aber — pihihl — was für 'ne Rede, Bertha] 
Er will erzählen — hihihi — wie ber 1 — 
Mlle, ae der Dichter, wie der — hihiht — 
feine Inſpl — Inſpl — feine Inſpi— ra“ 
„Alſo nu rede doch ſchon!“ 
„Na ia, wle der fie empfangen, ſelne Infpl — 


Snipi — 
hr ſollt euch was ſchämen, von ſo nem 
rauenzimme zu reden. Aber 'n Olchter kann 
0. nale alles erlauben. Da werden noch 
Reden jehalten auf jo was Unfittlihes, Aber 
damit du Beſcheid weit: Mich krlegſte zu der 
Geſchichte nich mit. Und du bleibst auch hülbſch 
u Haufe, hafte verſtanden? Ob du mich ver⸗ 
handen Haft, will ich willen?“ 
Rt 
Meinneſam ſchlteſ ſchon, da legte ſ ich. 15 
ſeine Bertha wieder aufs Ohr. Aber ſie ſchlie 
untuhig und träumte von einem gefährlichen 
rauenzimmer mit einem ausländiſchen Namen, 
as ihrem Herrn und Gebieter, dem ehrbaren 
Schlächtermeiſter Minneſam. auf eine ſchamloſe 
Weſſe nachſtellte. 


. 
ein ſah erſtaunt zu dem Schwager hinüber, 
va 15 unbefangenen Gruß 5 ſein Zim⸗ 


mer getreten war und 00 nun ihm gegenüber 
in einem Seſſel nieberlich. 

Preuß zündete ſich ſehr umſtändlich und fehr 
bebachtſam eine Zigarette an. Es war ihm ans 
zumerzen, daß er irgend etwas zur Sprache brin⸗ 
gen wollte, 

Ein warnendes feindliches Gefüpt regte ſich 
in Heinz, und er wappnete ſich für das Kom⸗ 
mende mit einer angeſpannten Auſmerklamkelt. 
Aber zunächſt vermochte er die Abſicht des 
Schwagers noch nicht zu durchſchauen. 

Iſt die aufgefallen“, begann Preuß, „wie 
tie dle ae 9980 0 Tann tern beim 

zalſeſt begrliht hat? Aber natürlich halt du das 
ebenſo genau bemerkt wie wir alle, zumal Herr 
Grotius deinen Freund Berndt mit deutlicher 
Llebenswilrbigtel behandelt hat. Ich kaun es 
nur nicht ee daß ein ernithafter Menſch 
alben Ele 0 00% Streit en ben 
beiden Städten jo wichtig nehmen kann.“ 

Der Grund llegt wohl tiefer“, entgegnete 
Helnz. „Halt du 5 davon gast? Hue 
und unfer Pater waren in der Jugend dle beſten 

teunbe, bis eine Ara zwischen ſie trat: unſere 
utter. Daß Grollus zurligſtehen mußte, hat 
er dem Vater nie ver; ejlen können. Nur Tante 
12 die natlürlich auch um dleſe Dinge 
weiß, hat darüber Hnweggeſehen und uns Kin« 
der, wo fle uns auch ſah, wie nahe Verwandte 
behandelt, Er durfte es freilich nicht wiſſen.“ 
kreuß nickte mit hochgezogenen Brauen vor 
fi) hin, und Heinz wartete, was nun wohl kom⸗ 
men würde, 
„So, jo“, meinte Preuß wie in Gedanken, 


„das iſt immerhin eine Erklärung, Hm — tja 
und was ich dich noch fragen wollte: bein 
reund Intereffiert ſich ern haft für den Bit 
erbrunner Forſt?“ 

Heina, 1 geſpannt auf bes Schwagers 
Worte, War hier irgendeine Falle? Schelnbar 
noch nicht, aber nun würde es ji wohl bald ele 
gen, mopin Preuß ſteuerte. Heinz antwortete 

end: 

5 a eines Wiſſens will Bergen, falls die Ver⸗ 

ae ch auch weiterhin To 59 an. 
alten, talfächlich den Pachtvertrag abſchlſeßen. 

e a ſeden jat alles gefallen, was 
e bisher ſahen. 

Preuß hatte bel der e Ellens 
etwas zu fen den Kopf gehoben, als af biefe 
Bemegung jeinem Gegenüber hätte en gehen 


en. 
0 Auch, Fräulein Berndt wäre 
feiben?“ 


as Kind der Großſtadt, in dle 
10 Fel e ja ihren 

0 
Preuß hatte geſpannt ſehört. Nun fragte 
er; 5 jabe ben Einbeuf,"bah Banne zent 
(tert find, am e mehr wundert es mid, 
daß Fräulein Ellen Berndt einen Beruf ausilbt.“ 
eins hatte das ſichere La daß der 
Schwager nun Farbe bekennen würbe, Yurüde 
haltend exwiderle er; „Die Arbelt ſſt ihr, wie 
allen geraden Menſchen, eln Beblirfnis, und fie 
muß e ‚ne anerkannte Künſtlerin in ihrem Fach 


i 

Hreuß ſchwieg eine ganze Welle, aber Helnz 
ah ihm babe 9505 him entſcheldenden 

1 0 ſammelte. ur hätte er noch immer 
nicht zu ſagen gewußt, was nun geſchehen wllrde. 
Lediglich das war ihm ſetzt klar, daß es ſich um 
Holger ober um Ellen oder um alle beide hans 
delle. Und dann begann Preuß auch ſchon zu 


daß der amtierende 
riftjtüde für fi 


ſprechen. Er lächelte nun auf eine Art, die Das Organiſche 
ſeinz bekannt und wenig angenehm war, undtimmte, daß zu w 
eine Worte kamen breit, deklamatorſſch, faſhle Städte zu verw 
PER a 95 5 EN 
„Lieber Heinz“, begann er, „wir haben ba 1, währen 
neulich ei elo ee gehabt, Tubes Nalionaltats, 
mir natürlich längft Jeid, die Geſchichte. Mejfdinternommen, der 
{he auch Heute keins große Bedeutung mehr bei der wie er ſich na 
Wir waren wohl alle ein wenig nerds, Dafpeben. Die für bei 
ſch nicht daran denke, dir oder irgend ſemanzam ſedoch nicht gu 
dem ein heftiges Wort, das in jener erregteramalo eit Bine 
Stunde fiel, nachzutragen, das möchte ich diund der Fabritſer 
dadurch zeigen, daß ich dir einen kleinen Dlenſſen wollten, der 1 
erweife, Ich muß da einmal über eimas mier, 
bir A was freilich — und wahrſcheinlick sprecher der deut 
— nicht nur mir allein aufgefallen 5 Ab, 0 traten d 
unfereiner ſieht naturgemäß tiefer und meitenund Wilhelm Ko, 
als — fügen wir — bein Bruder Helmut onesängeriitüße und 
Suche oder meine Frau. Sag mal: Kannteft bipefeht worden. 7 
Fräulein Ellen Berndt (dom von früher?“ auch weiterhin ohr 
Hein, 1895 mußten ne 
Wo [o) 
tg ben Kopf, „I 
bei unjerer Nüdfe 


ſalbungsvoll: 


ae 


‚oc ein Ho 

lüffichtsbehörde 
blind, fo An 0 
100 zur Hälfte Der 
— — 
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Hön!“ Dann gin 
90 Blume ich 5 


ich nicht mehr, der D m 2 ſtellen, andere führten Kurzarbeit ein. Große 
it das Gedicht non tſch R t h 14 It L ft dt Arbeitsloſigteit war die Folge. Man zühlte 
ber c dd del eu e a 8 el ren Im a en U mann a 830 e Köpfe ler 0 p elta 
ap noch, und dr ſevölkerung von 32 Köpfen, von dem 
1 Hebie omas Eine gefchichtliche Erinnerung zur morgigen Einführung der Ratsherren / Von Adolf Karge! ee ERST EEIG guten Be 
rſehen. Wolfgang Ferei 1 f m Der Stadtrat war zu einer breit angelegten 
H f , Bereits in den Anfängen feiner Exiſtenz, ſchen Schöffen waren Frledrich Otto und Ernft oder auf irgend eine andere Weiſe perſönlich 5 f R 
ela def Were 5 Beſihtum der gehn biſchd lügen Tafel, Kiekler. Diefe Schöffen amtierten bis 1841. oder burh andere ene unterhalten, en, e be der lie. 
die Mutter lag in ftte das heutige Lihmannſtadt Seſbſtverwal, „ um der Stabt größere Entwicklungs möglich, Sollte fi jebod) erweilen, daß ich bisher ine gierung die Aufahme öffentlicher Arbeiten 
„oder das, was man in jenen Zeiten — nach leiten au eben, entſtand 1840 der Gedanke, er einer geheimen Sa angehört und 1555 er Plan, ftillgelegte Fabriten auf eigene 
In welchem Jahr an das Magdeburger in den Rang einer Goupernementsftabl ſeſes jetzt verſchwiegen habe, jo werde id mich Rechnun wieder in Belrieb zu nehmen, miße 
une erhielt, nachdem es ſchon vor. ung der jtrengften Strafe als Slaalsverbrechet une jan, N den Mangel an Betriebpfapiial, 
tr eine Reihe von Jahren, zum minbelten aber tetwerſen.“ 0 5 10 9 
it 1892 beſtanden hatte — darunter verſtand. R Durch Ulas des Adminiſtrationgrats bes Der Stadtrat ſollte ſechs I ahre am teren, a6 
erer e Zuerſt a es eln Sp: geweſen, der im Nas 4 2 Königreichs Polen vom 90, Juni (12. Juli) 1301 neue, Stabtpräfident — ſeit zum 3 es [4 
en des Bilhofs das kleine Gemelnweſen rer 15 wurde ein aus zwölf Personen beſtehender aus are Heer RESET ung m TORE 
vertwende ſtellt die erte, das ſich Lodzia oder Lopza nannte. SER 0 tadtpräfibent Stadtrat geihaffen, deſſen Mitglieder von der . eu Wanda ab bie Yusfhreibung 
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Vom Paradies zur Hölle 
Möchten Sie in Hungersborf leben? 


Möchten Sie in Pech geboren fein oder in 
Affental zur Welt gekommen fein? Wahrſchein⸗ 
lich nicht; aber darauf kommt es ja nicht an. 
Beide find gute deutiche Orte, der erftere im 
Rheinland, der andere in Baden. Wenn man 
nach, 8 Wahl gehen könnte, würde man 
wohl Himmelreich (Hannover) oder Sorgenfrei 
igt bau ELSE 

icht nur Familiennamen ſind ot eat abı 
ſonderſicher Art, auch Dörfer und Städte führen 
merkwürdige Bezeichnungen. Der Name hat 
jedenfalls auf die Eigenart des Ortes keinen 
Bezug, denn Elend im Harz it ein ſehr bes 
kannter Kurort und Einöde in Kärnten eine 
beliebte Sommerſriſche. 

Betrachtet man die deutſchen Ortsnamen 
eingehend, fo findet man eine erſtaunliche Viel. 
ſeitigtelt; angefangen von Aha (Bayern) und 
1 Bern bis Paradies (Oſtpreußen) und 
Hölle (Bayern), 

Wer feinen Geburtsort nach elgenem Ges 
5 wählen dürfte, würde heute olelleicht 

ſulterberg (Sachſen) wählen, oder Speck und 
Size (Hannover und Rheinland), vielleicht 
auch Schweinbraten und Immerſatt Schellen) 
Weniger beliebt würde Hungersdorf (Bayern) 
ſeln, 9 10 für burſtige Seelen dürſte Bier⸗ 
af und Weindorf (Bayerns und Sauſchwemme 
(Sachſen) recht, angenehm ſeln, wohel, Nad 
nicht zu vergeſſen iſt, daß auch Kotzendorf in 
nn Liegt. 

icht nach ſedermanns Gefhmad dürfte auch 
Schwelßdorf (Bayern), Hundeluft (Anhalt), 
Krähe (Hannover), Jammerthal und Tollhaus 
Rheinland) ſein. Erſteulſcher fon wlrkt der 
Name Su; onde Lust (Sachen) und 
2a enden 5 

Weniger bekannt hürfte auch fein, daß das 
Ausland bei uns ſtark vertreten t. Go gibt 
es Rom in Mecklenburg, Ceylon, Jamaſta und 
Malta in Brandenburg, Konstantinopel in 

ſommern und Egppten in Oldenburg, In⸗ 
reſſant If auch, daß es Halle ſechsmäl nibt, 
Münfter achtzehn, Oberhauſen vlerundzwanzig 
und Hagen ſechsunddrelßigmal. 


Spielplanänderung 
Im Theater zu Litzmannstadt 


Aus belrlebstechnſſchen Gründen kaun die 
Exſtauffübrung des Imeiperſonenluſtſplels 
„Karl II. und Anna, von A von 
Manfred Höhner, Muſit von Helmut Rößner 
(Spielleitung: Chriſtſan Böhme; es ſplelen: 
Gretel Grammerstorſſ und hrlftian Böhme) 
am Sonnabend niht ſtattſinden. Die Vorftels 
hg indet-am Tag darauf, Sonntag 20 Uhr, 


tl. 

Am Sonnabend gelangt im. freien Verkauf 
das zu Silvefter erfolgreich uraufgeführte 
Schwankluſtſplel „Zwilſchen Stuttgart 
und München“ zur Aufführung. Sonntag 
— 1580 Uhr Ken zum letztenmal das Mär 
a „Peterchens Mondfahrt“ in 

ene. 


Die Sondermarfe zum Tag der Briefmarke 
1941. Am 12. Januar 1941 begehen die Brief 
martenſammier Deulſchlands den Tag der 
Briefmarke. Die von der Deuſſchen Reichspoſt 
jet dieſen Tag herausgegebene, nach einem 

utwurf des Künſtlers Meerwald (Berlin⸗Wil⸗ 
mexsborf) hergeftellte Sondermarke zu 6 24 
zeigt die Abbltdung eines das Horn. bla⸗ 
fenden Koftilfons vor dem Erdball. Die Marke 
wird am 12, Januar bei den für die Veran, 
ſtaltung am Tag der Briefmarke eingerichteten 
Sonder poſtämtern und vom 18. Januar bie 
Ende Februar bel den Poſtämtern am Site der 
Reſchspoſtbirettlonen abgegeben. Schriſtliche 
Boftellungen können nur an dle Verſandſtelle 
für 5 in Berlin SW 68 gerichtet 
werben, 
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Die DAF. forgt für alle Kurzarbeiter 


Für Deutfche werden WHW.,Gutfcheine vorbereitet / Mittägeflen für Polen 


Hat auch die große Kälte jetzt etwas nach⸗ 
geläſſen, fo find die Folgen ui al 
Schneeſtürme. der letzlen Tage doch in einer 
Reſhe von Fabriten spürbar geworden. Die 
zur Suliionng der Kohlenbeſtände notwendis 
en Kohlenmengen kamen, 0 f Tage lang 


Ei noch bes 


berhaupt nicht an, und auch 
hindert der Schnee bie Zufuhr. n Teil der 
anfallenden Kohlen wird zudem ber Haus⸗ 
brandverforgung A Ein kleiner Krels 
von Betrieben würde überdies während der 
lezten Wochen dazu herangezogen, von feinen 
Kohlenvorräten an die Kohlenhändler abzu⸗ 
None um bie Verſorgung der Wohnungen mit 
‚ohlen zu ſichern. Dadurch waren manche dar 
brifen gezwungen, vorübergehend bie Urbeits« 
zeit zu beihränten. Für die Geſolgſchaften bier 
er Betriebe wird vom eriten Tag an geſorgt. 
Die Deulſche Arbeitsfront hat ſich ſo wahl mit dem 
Kriegswinterhilfswert als auch mit den ſtäptl⸗ 
ihen 90 ſeſtellen Ins Benehmen gesetzt, um 
eine über die Kurzarbelter⸗Unterſtüßung hin 
ausgehende zuſäßzliche Verſorgung der delltſchen 
und auch der polniſchen Belrlebsangehörigen 
ſowie ihrer Famtillen durchzuführen, 

Junächſt einmal erhalten alle zur Kurzarbeit 
gegwungenen e r bie ah 
lich ſeſtgelegte Kurzarbelter⸗Unterſtützung. Diele 
wird einerjeits zur REN anderſeits 
aber auch, um den Gefolgihaftsmiigliebern das 
Gefühl der Verbundenheit mit dem Botrich 
auch In den Tagen der Kurzarbeit zu vermitteln, 
unmittelbar von den Belrleben ausgezahlt, Die 
Betriebe erhalten die entſprechenden Geldbeträge 
von den Jahlſtellen des Arbeitsamtes. 

„Wir haben“, fo erklärte der Betriebgob⸗ 
mann eines auf einige Wochen bis zur Behe⸗ 
bung des Kohlenmangels in einigen Wbteiluns 

ven Biltgefegten größeren Betriebes, „die näch⸗ 
fen Auszahlungen auf den morgigen Freitag 
ſowle auf den Sonnabend vorbereitet, halten 
alfo auch mit ber Kürzarbelter-Unterſtützungs⸗ 
Zahlung die üolſchen Zahltage ein Mir hatten 
im übrigen unferen Gefolgihaftsmitgliebern 
angeboten, ihnen welterhin warmes Mittags 
eſſen zu lleſern wie bisher!“ 

Zuſätliche Betreuung durch die DAR. 

Auch in dleſem Fall vorliegender „höherer 
Gewalt“, in dieſem Fall ber inwittang der 
e ſtellt die Deutſche Urs 
beitsfront ihre Verbundenheit mit dem ſchaſ⸗ 
1 Volk erneut unter Beweis. Ohne daf 

te von der Kurzarbeit betroffenen Volksgenoſ⸗ 


00 hiervon Bis zur Stunde etwas wiſſen, find 
‚ie Vorbereitungen für zuſätzliche Leiſtüngen in 
die Wege geleitet worden: Im Elnvernehmen 
mit der Dal, wird die NS. Gutiheine zur 
Verfügung ftellen, die in allen Ladengeihäften 
beim Eintauf von Lebensmitteln und von 
Kohlen in 0 500 gegeben werden können und 
für die Kurzarbeiler demnach die Bedeutun, 
baren Geldes haben. Diefe den von der NEW. 
betreuten, nicht mehr 0 Vollsge⸗ 
noſſen bekannten Gutiheine ſeſſen bie Empfän: 
per in den Stand, nach freier Wahl bie von 
men ane d Waren einzukaufen. lber bie 
usfolgung der Wertqutiheine wird in aller⸗ 
kürzeſter Zeit noch eine Mitteilung bekanntge ⸗ 
‚eben werden, ehenſo darüber. ob deren Verkel. 
ung durch die NEW, bireft oder durch die Bes 
triebe vorgenommen wird 
1 0 die von der Kurzarbeit betroffenen 
polnifgen Gefolgihaftsmitglieber wurde, im 
Einvernehmen mit der DU, eine anbersartige 
Segen Worſage getroffen: Die Polen erhalten 
gegen Vorlage der Beſcheinigung ihres Belrie 
e über Kurzarbeit in den Bezizkeſtellen dee 
ſlüdtiſchen Fllrſorgeamtes Anwelfungen auf 
Mittageſſen in den Voltsküchen. Es wird ben 
im 110 A 1 000 0 befindlichen Por 
len frelgeſtellt, ob ie das Mittageſſen unmittel⸗ 
bar in den Räumen der Volkskilchen verzehren 
ober in e Gefäßen mit nach Haufe 
nehmen wollen. Je nach Lage der Verhälinifle 
in den einzelnen polniihen Familten erhalten 
die kuxgarbeltenden Polen Dlittagellen gegebe⸗ 
nenfalls auch für die Famſlienmitglieder. 
Wie ſah es dagegen in früheren Jahren In 
harten Wintern mil ber Betreuung der kurz⸗ 
arbeitenden Geſolgſchaften aus?! Die ſüdiſchen 
Belriebsführer machten Bein eberleſens die 
Geſolgſchaſten wurden für bie Jelt der Stitl⸗ 
1 entlajfen, über die ſehr beſcheidene 


öffentliche Unterſtützung hinaus gab es kelnerlel 
aujäpliche 1211 5 ungen, Es wurden feine 
Telephongeſpr iche und fat den Daniela, pol⸗ 
niſchen ſtaallichen und ſtädtiſchen Behörden mlt 
dem Ziel der Betreuung der Kurzarbelter ger 
führt, wie fie während der letzten Tage zwilſchen 
bet Hold. der RS., der Stadt und anderen 
Behörden und lch bie . im Gange waren, 
kurzum, man überließ die Menſchen ihrem Schlck⸗ 
fat, und die füdiſchen Generaldirelloren und 
Direltoren fuhren während dieſer Zeit nach 
Jakopaue zur Erholung oder nach Warſchau 
zum Amülſteren k. d. 


Das werden tüchtige Hausfrauen! 


Ein „12. Gelpräch mit einem der Lismannftädter bflichtſahrmadel 


„Sonnabend ift bei uns immer Hochbetrleh. 
Die Männer wollen natürlich ein ſchönes und 
Ener Wochenende haben, an dem fie IM) auch 
wohlfühlen und die ganze Familie ausipannen 
kann, Wundern Sie jih deshalb nicht über das 
Durcheinander bel uns.“ 

Mit dieſen Morten begrüßte uns ein Lie 
mannſtädter Pflſchtjahrmädel, das wir kürzlich 
beſuchten. Wir hatten Gelegenheit, une mit 
dem fröhlichen und munteren Mädel länger 
über die Aufgaben und Grlebnijle des Pflicht 
jahres, wie fie von einem Pflichtlahemädel ges 
ſehen werden, zu unterhalten. Wir fonnten da⸗ 
bei ſeſiſtellen, wle ſehr es auf die Mütter uns 
ſerer Pflichtſahrmädel ankommt. Dan abge⸗ 
ſehen bon den Unklarheiten über Pflichten und 

achte der Mädel, wie auch der Pflichklahrmut⸗ 
ter, die im übrigen genau durch Nſchklinſen 
feftgelegt find, treten die melſten Schwlerigtel⸗ 
ten dadurch auf, daß ſich ein Haushalt nun 
einmal nicht mit einem Betrieb vergleichen 


Schädlinge am Volkskörper ausgemerzt 


Das Sondergericht Uützmannſtadt ſchickte zwei Volks ſchädlinge ins Zuchthaus 


Des Sondergericht 1 beim Landgericht in 
Likmannftabt verurteilte in der leßten Styung 
den Sblährigen Oskar Thiem aus Aglerz un 
den gleihaltrigen Adam Nawroctt aus Lihr 
mannltabt wegen gemeinſchaftlicher HALTEN ter 
Erpreſſung, begangen unter ben erſchwerenden 
Borausiehungen der Volksſchädlingsverordnung, 
u drei bzw. fünf Jahren Zuchthaus. Beiden 
Ungeklagten würden außerdem Die bürgerlichen 
Ehrenrechſe auf die Dauer von drei bär, fünf 
Jahren aberkannt. 


Ole Angeklagten hatten ſich Ende Auguſt 
1040 mit ihren Fahrrädern in kleine Ortſchaſten 
der Kreiſe Turet und e begeben. Sie 
erihienen dort auf den Gehöſten, polniiher 
Bauern. Diefen erklärten fie, fie ſelen Beaufr 
fragte der deutſchen Umſled ungsktommiſſton 
und hatten die Aufgabe, Wirtſchaften augzu⸗ 
uchen, in bie deutſche Bauern e ingeſtedelt wer⸗ 

m ſonten, In einigen Fällen gaben fie aus 
nor, fie feien Molhnnienbeutfhe, die eine für 
a geeignete Wiriſchaft auswählen wollten. 

ähtend der Angeklagte Thiem ſich an eine 
Besichtigung des Anweſens machte und den Ans 
ſchein erweckte, als noliere er ſich die Größe 
Und den Miehbeftand ber Mirtfhaft, ſerach ber 
Angeklagte Nawtoelt mit den Bauern, die durch 
das Auftrelen der beiden Angellagten ſchon 
einnefhlihtert waren. Dabei eh er burde 
Bilden, daft er in ber Lage ſel, die Bauern von 
der Umftedfungstifte zu ſtreſchen und zu here 
anlaffen, daß fe ihre Wirtſchaſten behlelten. 
&s fei aber erforderlich, daß eine Abſtands. 
ſumme an, * ſegahlt werde. Ein Tell der 

jauern fühlte lich dadurch auch veranlaßt, dem 
Angeklagten Nawrocht Geld auszuhändigen, 
das biefer [päter mit felnem Somplicen teilte, 
Bel anderen Bauern erhlelten die Angeklagten 
nut Schnaps, in zwei Fällen, wurden Ihnen auc 
je zwel Kaninchen überfaffen. Dem Treiben 
l. Ungeklagten konnte aber bald ein Ende ger 


ſetzt werden, fo daß der von ihnen angeſetzte 
Schaden nicht 105 erheblich war. 

In der Hauplverhandlung verlegten ſich die 
Angeklagten darauf, zu behaupten, das Geld fel 
ihnen von den Bauern aufgedrüngt worden. 
Der Ane Thlem behauptele auch, es ſel 
ihm ernſtlich um bie F einer Mitte 
ſchaft zu tum sau Die Angeklagten konnten 
aber durch die Auslagen elner großen nah 
von Zeugen einwanbiret überführt werben, Die 
Angeklagten haben durch ihr ſchändliches Trei⸗ 
ben das deutſche Anſehen auf das ſchwerſte ge⸗ 
ſchüvigt. Sie haben damlt auch zu erkennen 
gegeben, daß es ſich bei ihnen um e 
Linge handelt, die befonders ſcharſ angelaht 
werden mülfen. Eine Geſängnloſtraſe, keſchte 
daher zur Sühne für das geſährſſche Treiben 
der Augeklagten nicht aus. Ruf Grund der 
Boltsſchädlingsverordnung, dle die Ausnußung 
der durch den Krlegszuſtand veruxſachten außer⸗ 
gewöhntihen Verhältniffe mit erhöhten Strafen 
bebroht, wurden die Angeklagten deshalb zu 
den oben angeführten Zuchthausſtraſen verur. 
teilt, Bel Nawrocti kam noch beſondere In 
Betracht, daß es ſich bel ihm um einen vlelſach 
vorbeftraften Verbrecher handelt. Die Ge. 
melnhelt der Gefinnung beider Angeklagten. die 
in ihrem planmählgen de zum Ausdruck 
kommt, erforderte auch die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte. 

In einer welteren Sißung verurtellte das 
Gericht den fetzt 1Blährigen Anamunt Gralewoſti 
aus Kutno wegen fortgeiehter Beſchimpfung des 
Reiches in Tateinhelt mit einem Vergehen nach 
fun des Heimtildenefehes zu neun Monaten Ges 

fünanis. Der Angeklagte, der zur Zelt der Tat 
noch ſugendlich war, und beſſen Tat daher unter 
die Vorſchriften des Jugendgerſchtsgeſetzes fiel, 
batte im September diefes Jahres an einem 
Abend in anaetrunfenem Auftanbe mehrſach das 
Vofentieb geſungen und babe! hekerifge Reden 
gegen das Deutſche Reich geführt F. 


läßt. Ein Haushalt mit Kindern verlangt nun 
einmal ein feines id und 
Verſtändnis für die Nokwendigkeſten, die ſich 
meiſtens aus dem Augenblick heraus 1 
Der perſönliche Wille iſt nicht fo 84212 ſagge⸗ 
bend als vielmehr das gegenjeitige Verftändnis. 
Unfere Pflichtſahrmävel ſollen t bas 
Empfinden haben, daß ſie „Arbeit bei fremden 
Leuten“ tun. Darum geht es gar nicht. Sie 
ſollen den Dlenſt an der großen San del 
ae ‚genau jo leiſten, wie es jeber Mann tut 

he die Mädel aus dem Schulſeben in bie Bes 
rufsausbildung eintreten, [ol diefes Jahr eine 
Vorbereitung auf die großen und wellen 
Pflichlen des ſpätexen Haushaltes, aber auch 


eine Zelt der Selbftbefinnung und Prür 


fung ſein. 


Erita 190 0 uns ſelbſt, daß fie in ber 
kurzen Zeit, die ſie bel der reichsdeulſchen Fa⸗ 
mille verlebt hat, ſchon ſehr viel gelernt hat. 
Vernünftige Pflichtſahrmütter wiſſen, daß ein 
B e eine Hausgehilfin vollwertig 
erjehen kann und ſoll. e Hausfrau hat in 
dleſer Richtung eine arabe Verantwortung und 
Erzlehungsauſgabe. 

bepoll dem Mädel dis hauswirtihafttihen Ar. 
beiten, wie Kochen und Baden, Nähen und 
Handarbeiten, nahe zu bringen. 


„Vieles war mir In der erften Zeit völlig 
EN Seit, i 19 zu Haufe öfters 
meiner Mutter beim Auldneiden elner Bluſe 
erhellen, ich habe die tünlihe Hausarbeit ver 
richtel, aber von Kinderpflege und Kluder⸗ 
erzlehüng wuhte ich nicht viel. Pei der Weih⸗ 
nachtsbäckerei habe ich manche Rezeple meiner 
Mutter gut gebrauchen können, aber vieles 
war mir gänzlich neu.“ Selbſtverſtändlich find 
die Verhältniife in den einzelnen Haushalten 
nicht überall gleich. Das erzühlte uns Erſta 
von ihren Freundinnen, die meiſt auch im 
Pflichtſahr ſtehen und manchmal unter gang 
anderen Verhältniffen arbeiten müſſen. „Aber 
wir tun es freudla, und bie n ee ene die 
die beſondere Lage im Oſten nun einmal mit 
ſich bringt, nehmen wir gerne In Kauf.“ 


„Jedenfalls werden ſich die Männer ſpäter 
darüber freuen, wenn ihre Frauen beizeiten 
gelernt haben, etwas Ordentliches auf ben Tiſch 
zu ftellen. Und das it doch, 80 je. 
niet wahr“, lachte Erita zum Abſchled und 
ſchülltelle uns die Hand, ul 


Soldaten grüßen 
Grühe aus Belgard 


Es grüßen herzlich alle Lihmannftäbler bie 
1 125 1. engen des Ins. 
„Batl. in Belgard (Pommern): Ruvolf 
te, Eduard Zorn, a Berft, Arno Kurt, 
Homann, Heinrich KilbIE, Oswald Words. 


In 
& 
Ralı 


i 


ie fofl beftrebt fein, lie- 


Vorfichtig abtauen! 
Vereiſte Schauſenſterſchelben 


Es wird darauf aufmertſam gemacht, daß 
vereiſte aufenſterſcheiben gewaltsam, etwa 
durch Abwaſchen mil warmem Mailer, durch 
Auſſtellen von brennenden Lichtern oder ſonſtt⸗ 
gen Qeuhtlörpern direkt an der Scheibe nicht ab ⸗ 

tetaut werben dürſen, da die Scheibe dadurch mit 
Eh ipringt. Schäden, die auf dleſe 
Weſſe entstehen, ind wegen ber bee Form 
der Sprünge folort als ſolche erkennbar und 
werben von den Verſicherungsunternehmungen 
nicht erfeht. Um allen Gefahren vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, von vornherein Eisbildung an 
den Schaufenſteiſcheiben zu verhilten. Es gibt 
im Handel mehrere Mittel, die als Paſte aufe 
getragen und auf der Schelbe verrſeben werben, 
ohne daß die klare Durchſicht eee 
wird, Iſt es dafür aber ſchon zu ſpät, fo kaun 
die Eisbildung ohne Gefahr entweder durch 
langſame Erwärmung des ganzen Raumes und 
leichzeitiges Abwiſchen des herabrinnenden 
aumaljers (um das Faulen ober Roſtanſetzen 
des Rahmens zu verhindern) beſeltigt werden, 
wobel der Heizkörper aber mindeſtens drel Me⸗ 
ter von der Scheibe entfernt ſein 115 Oder 
noch beſſer: Man ſtellt einen gewöhnlichen 
Ventilator ſo ic daß der Luftſtrom dle ge 
Sach beſtreicht. Im lezten Falle wird bie 
Scheide nach ganz turzer Zelt wieder klar ſein, 


Waſſenheſte des Heeres. Vom Oberkoms 
mando des Heeres werden „Waflenheite bes 
teres“ herausgegeben, bie der Erklärung bet 
Jugend über dle einzelnen Waffen bienen fallen. 
Es find acht bis zehn bebilderte Hefte vorge 
ſehen. Der A eee hal dle 
nterrichtsbehörden deen end auf diess Heſte 
Ingewielen, die ein nee 177 Mittel feien, bie 
jugend im Rahmen der wehrgelltinen Gr 
stehung mit Art und Aufgaben ber veiſchlede⸗ 
nen Waffengattungen vertraut zu machen. 


Das lieft die Hausfrau 


gulatzpunkte aus bem Klelberſchraut 


In vielen Schränken, Kiſten und Käſten I} ler. 
lich noch mancher Schatz verborgen, der jekt Eh en 
werden kaun. ejelli imaltsanzlge — rad, Gehrog 
oder Smoking ſeiſten vorläufig Ihr Dafeln in bunt 
ler Abgeſchledenheſt, da fie zu klein wurden ober 
nicht mehr gebraucht werben. Aber auch Ihabhafte 
Herrenholen, Röcke, Kleider und Mäntel können zu 
neuen  Kleidungoflüden verarbeſſes werben, ohne 
daß man ihnen ihre Hertunft anfleht. Vor der Um. 
at! KEN find allerdings einige wichtige Punkte zu 
eachlen; 

e Nähte trennen und Fäden aus; une Won 
fuffeln und Staub entfernen, Stoff el lden Sei. 
ten und ausbüriten. Shmuhflede mit SHeftfäben um. 
ehen, die „rechte“ Selle des Sloſſes mit weißem 
ſabentreuz bezeſchnen. Jeder Stoſf ſoute gewaſchen 
werden — et gewinnt daduech ungemein, Ein gute 
Waſchmiitel: 15, Gramm frische Efeublätter in I Dir 
ter Waſſer auskechen, durhleihen, in halbertalteier 
Lauge waſchen. In laumarmem Waller nacıpüten, 
nah recht glatt und gerade auf eine Leine zum Ab⸗ 
laufen hängen. Rur halb dtoden werden laſſen, 
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Deutſches Recht als Kulturfaktor im Oſten 


Ein Vortrag Dr. Friedenthals im Kalfer=Friedrich-Mufeum zu polen / Von unserem ständigen Posener pm,-Berichterstatter 


Die Wlebergewinnung des alten Beulen 
Oſtens gab der kultur- und welltgeſchichtllchen 
Fase bie ſich eben auf biefen ausgedehnten 
Gebietsabfhnitt, zum Teil auch auf fie Nach. 
barländer bezieht, einen gewaltigen Auftrieb. 
Man kann fagen, bie Wiſtenſca folgte dem 
Septemberfelbiug auf dem Fuß. Alles ent« 
midelte fi Piigartig, auch die Küdfieblung beut« 
ſcher Volksgruppen in Ofteuropa, 
Verſchledene Alla ne ankurbelte, ja fie 
leichſam mobllmachte. Über ber eee 
er gegenwärtigen Lage wurde aber dle Exſor⸗ 
Kung der mergüngenpeit nicht vernadläfligt. 
m Gegenteil, auch biefe erfuhr eine nachhaltige 
Förderung allein ſchon von der Erkenntnis here 
aus, daß die Gegenwart nur dann richtig zu 
verstehen i, wenn über bie Vergangenheit 
kein Zwoiſel beſteht. Padurch erflärt es ſich daß 
frlihexes beutihes Leben und Wirken im Often 
dane wurde und es gewiß noch lange blei⸗ 
en wird, Hinzu kam die polnische Gegebenhelt, 
den deutschen Anſpruch auf den zurlückgewon⸗ 
nenen Olten einwandfrei zu begründen. 
Es ift, zumal in fehter Zeit, ſchon oft darauf 
ingewiefen worden, daß das Fand zwilhen 
Karthe und Weſchſel, ja bis zum Bug und bar» 
Aber hinaus, nach der vorangegangenen, weit 
über aufenblähtigen nermaniihen Belleblung 
erft von Deutſchen wieper erſchloſſen wurde. Sie 
brachten das 5 Recht mit 1 50 Aber noch 
welter als der deulſche Menſch au as Deutihe 
Recht ſich Bahn, e Haß dleſe Tatſache 
wenig befannt it, äußerte Muſeumskuſtos Dr. 

riebenthal in einem kurzen, aber aufs 
ſchluhreichen Vortrag, gehalten iin Kaſſez⸗ 
tlebrich⸗Muſeum zu 125 en. Der Redner hielt 

bel a 15 mit ber Tatſache zurück, daß 
das deulſche Geiftesgut, weil es zweg mäßig war, 
von den Volksftemden willig übernommen 
wurde. Schon zuvor hatten Melt und Oſtſlawen 
delle perſönkich erkannt, leils Kunde bavon ex. 
halten, daß die Deulſchen Maid und Sumpf 
urbar machen. Dazu brachten die deulſchen 
Sledler dem Often die Stadt als Begriff und 
Einrichtung, halten doch Slawen und andere 
Oftvölfer vorher nur Marktorie, Wehranlagen 
und ähnliche melft winzige Gebilde gekannt, 
denen ſedoch das Merkmaf eines Gemeinde: 
welens abg ing. 

Sufammen mit ber Stadt wurde das Gtabt« 

tet Im Oſten heimiſch. Diefes Recht ſtraßlte 


le Ihrerjeits 


auch auf das flache Land aus, wodurch die Stel« 
lung des undeutſchen Bauern verbeſſert wurde. 
Damit kehrten Ordnung und Sicherheit dort 
ein, wo bis dahln auch im ſtbertragenen Sinne 
eigentlich nur Neuland beſtanden halle. Cine 
ſrledliche Eroberung vollzog ſich deren Tragweſte 
nicht Überſchüßt werden kann. Peuſſches Recht 
erſchloß recht eigentlich den Oſten, der in der 
Zeit der größten Uitauiſch,volnſſchen Machtent⸗ 
faltung, mag fle auch noch fo locker geweſen fein, 
beſonders das Magdeburger Recht auf 
dort gufnahm, wo die deulſchen Siedlungen 
recht ſchütter waren, nämlich bis nach Poltawa 
hin, alfo han am Nor doſtrande der Ukraine, 
anbrerfeits bis nach Grof Nowgorod au und 
darüber hinaus. Der lltauſſcheſtawiſche Adel 
zumal förderte das Magdeburger Recht Im 
wohfperitanbenen eigenen Infereſſe auch nach 
dem Spätmittelalter und eh ſich die Seanungen 
deutſcher Kultur wohl gefallen, ohne ſelbſt weis 
ter aktiv mituarbeiten. 

Ein Kapitel für ſich bildete das Rigi che 
Net, hervorgegangen aus dem Recht ber 
Städte Soeſt, Dortmund, Köln, Hamburg und 
über Mishn in die baltiſchen, Lande hineln⸗ 
getragen. Faſt alle altltpländiſchen Städte über, 
nahmen das Rigiſche Recht, das aualeih als 
Lehn, und Landrecht galt und, an ſich Ausfluß 
bes Sachſenſpiegels, das Bauernreht für Uns 
deutſche im Alt⸗ivland ſchuf, damals einem 
ſtagtsxechtlichen Teil des Deutſchen Reiches. Be⸗ 
fonbers dem baltilhen Lande hat das Nigiihe 
Recht ein für allemal fein Gepräne aufgedrückt. 
Aber auch ſonſt lebte deutſches Recht noch lange 
außerhalb der deutſchen Lande fort, Ta feine 
Einwirkungen machen ſich heute noch geltend als 
unwägbarer kultureller Begriff, den diele Mils 
lionen nutzen. ohne ſich über feine Enſſtehung 
und 1 diel Gedanken zu machen. Dr. 
Frledenthal deutete dieſe Shluhfolnerungen 
kaum an, aber fie ergeben ſich von ſelbſt und 
tellen zuſammengenommen den Siegeszug 
des Jeutſchen Rechts dar, den der Red⸗ 
ner abihliehenb erwähnte, 

Wenn wir hier noch kurz biefe Gedanken aus 
ſpinnen wollen, fo iſt genauer auf die Frage 
einzugehen, weshalb das Rigſſche Recht ſich, abs 
gesehen von der eſtländſſchen Norbfüfte, die für 
Albeck einftand, auf Alt⸗Hivland beſchränkle, 
ferner das Nürnberger Recht gar nicht in den 
Oſtraum eindrang, endlich das Magdeburger 


Dem Bauerntum gehört die Zukunft! 


309.000 Lehriinge werden gebraucht / Große Aufftiegsmöglichheiten 


Wir bringen nachſtehend einen Muflah, 
der ſich mit der Bebeutung der Iandwirte 
Ichaſilichen Berufe und deu Auſſtiegemög⸗ 
Uchtelten innerhalb dleſer Berufe bejaht. 
Gerade in unlerem Gau, ber ja ein biuer 
Hier Gau werden ſoll, iſt das Problem ber 
Leheſtellenbeſehung beſonders vordringlich. 


Bei der Berufslenkung des jugendlichen 
Nachwuchſes [opt die e heute mit 
an erſtet „ Die Landwiriſchaft hat in 
den letzten Jahren in ſteigendem Maße unter 
der Menſchennot gelitten, he hat dennoch ſhre 
Leiſtungen für bie VBolksernährung unerhört ger 
fteigert. Es gibt hier aber eine 1 und 
menn bie Ernährung auf die Dauer nicht ge 
fährbet werben ſoll, müſſen dem Lande mehr 
als bisher die Menſchen erhalten werben, Auch 
ſeit 1939 hat die Landwiriſchaft noch einmal 
1½ Millionen Menſchen an die Stadt abgege⸗ 
ben. Durch Ausländerbeſchäftigung find die 
Berfufte nach Möglichkeit ausgeglichen worden. 
Ausländereſchäſtigung fan aber keine Dauer 
maßnahme bleiben, 

Im Rahmen der Rachwuchoplanung für 1041 
find nun nach ben Anweſſungen des eihsare 
beitsminifters an bie Arbeitsämter 115.000 
männliche Jugendliche für das Land vorgeſehen, 
und zwar als Mindetzahl, die le übers 
Eder werden ſoll. Der tatlählihe Bedarf 
u der Landwirtfdaft ißt natürlich weit größer, 
er beträgt 160.000 männliche und 150.000 weibs 
liche Lehrlinge ſährlich, Fur die männlichen 
Kräfte ſkeht der Nachwuchsbedarf für Landar⸗ 
beiter, Bauern und Landwirte mit 145.000 an 
der Spike, Aber auch bie Gärtner brauchen 
Foo Lehrlinge im Jahre, die Welter 000. 
wozu noch die Minzer, die Schäfer, die Brenner 
lechnungsführer kommen. 


Zahlreiche gluſſtiegsmöglichtellen 
arım konnte ber Nachwuchsbedarf ber 
Sandiiztfcaft Bisher ee ae 
it noch Immer nicht gelungen, das Worurteil 
gegen die al aftlihen Berufe auszurots 
ten, Man meih wicht genügend von den viel⸗ 
faden Maßnahmen, bie zur Beleitigung der 
“tigen und materleifen Unterbewertung der 
anbarbeit Ihon le ellen worden find, man 
Bit jagt anderfelts, fark die Vorteile, dle 
die Stadl und ihre Berufe bleten. Die Jugend, 
lichen werden nicht mehr nur als jügendtiche 
Hilfsarbelter in die Landwirtihaft aufgenons 
men, fle werden als 15 . befähigte Facharbel⸗ 
fer ausgebildet mit der Musſicht, ſchlleßlich eine 
mal einen Neubauernhof zu übernehmen. Den 
eg in die landwirtſchaftlichan Berufe eröffnet 
eue ebenfo wie in andere Berufe bie Lehre. 
ie Pandarbeltsiehre für männſiche und die 
ausnrbeitsiehre für die weiblichen Jugend⸗ 
blefer zweijährigen. Grundlehre 
baut fid bie Lan e die Lehre für 
die nerfhlebenen Spezlalberufe auf, und ähnlich 
Alledert fi heute das landwirtſchaftliche Schul⸗ 
defen, angefangen von der ländlichen Berufs, 
ufe über die Fachſchulen Bis zum landwirt⸗ 
afttihen Stubium, das heute auch dem td): 
n Volteſchüler offen ſteht. Aber auch der 
rang aut Technſf, der heute einen großen Tell 
der Jugend befeeit, findet in Zukunft angefihts 


der zunehmenden Techniſterung auf dem Lande 
ſtürkſte enen ! t ! 


Meiter beſtbezahlte Fachkräfte 

Der Reichsnährſtand gab Preſſevertretern 
Gelegenheit, einen Blick in die Praxis der länd⸗ 
lichen Lehre zu tun. Wir ſahen den Melker⸗ 
nue ben bet dor praktiſchen Arbeit im Kuhſtall 
mit dem Lehrmeiſter, wir Jahen ihn dann in der 
Staatlichen Verſuchsanſtalt für Tierhaltung in 
Pillnitz bei Dresden beim Lehrgang. Alle För⸗ 
berungs maßnahmen in der Viehhaltung ſtehen 
und fallen mit der Mitarbeit des Melkers, Uns 

eahnte Reſerven ließen fi für unfere Fettver⸗ 
ſorgung noch aus dem Kuhftall selölichen, wenn 
es gelänge, dem Melterberuf den notwendigen 
Nachwuchs zuzuführen. Der Melferberuf gehört 
au den landweirtſchaftlichen Spezlalbexuſen, er 
erfordert umfaſſende Kenntniſſe, gehört doch 
auch die geſamte Vlehpflege zu feinen Aufgas 
ben. Melter kaun man werden entweder über 
die je zweijährige Grundlehte und Melterlehre, 
aber auch diteft von der Boltsihufe über die 
drellährige Melkerlebre, Der Melker gehört 
heufe zu den bestbezahlten Fachkräften in der 
Landwiriſchgft, der ſich mit den Facharbeltern 
der Industrie gut und gern mellen lann. 

Wir ſahen ferner die Mädchen in der Haus, 
wirlſchaſtsſehre, bie auf der Hausarbeitsichre 
aufbaut, Diefe Mädchen wollen dle Wirt⸗ 
ſchafterinnen Prüfung ablegen. An Wirtſchaf⸗ 
terinnen beſteht auf Gütern großer Bedarf. 
Wir konnten endllah einen BA tun in die Ars 
beit der ländlichen Berufsſchule. die felt 1085 
Überall im Aufbau ift, nicht, um den Lehrlin⸗ 
gen obe prall Wiſſen einubläuen, ſondern 
Ki bie, praktſſche Arbeit auf dem Hof zu unter ⸗ 

hen, 

Bauernhof und Bauerntum lautet Insgelamt 
bas Berufs fiel aller landwieiſchafllichen Lehr⸗ 
berufe. Der Weg zum Bauernhof kann heute 
in Deutſchland für jeben küchtigen jungen Mens 

en eröffnet werden. Der ſelbſtändige Bauer, 
te ſelbſtändige Bäuerin, das ift die hödfte 
ufftiensmöglichfeit, die es nicht nur in ber 
Sandbwirtihaft. ſondern überhaupt in 19 0555 
Bolte 5 Aber auch bie Antellswirlihaft, 
über die künftig ſeder Landarbelter verfügen 
Tot, iſt Thon ein eiſtrebenswerſes Ziel, Dang 
ben bedarf die e hn vieler Fachkräfte 
115 bie Sondergeblele. In ihnen nohören neben 
em Landarbeſter der Melker, der Brenner, der 
Schäfer und niele anbere Berufe, bie 115 befone 
bereo Berufspiel im Erwerb der Meiſtereſgen⸗ 
Ihaft finden, Alle dleſe Berufe find in gleicher 
Meife achte Pabensherufe wie bie ſtädtiſchen Be⸗ 
rufe. Das gleſche gif für die lanbwirticafts 
lichen Sonderberuſe der Frauen, Aus dem 
praftifhen Beruf exwachlen ſchlfeßlich auch die 
cat d förbernben Berufe der Landwirt⸗ 
ſchaft, zu denen auch die Lehrerberuſe gehören, 

Die Berufs: und Auſſtlegsmöglichtelten find 
alſo ganz allgemein in der Candwirtfhaft gut. 
Der Rationaffoytalismus bat dem Landpolt einen 
Ehrenplag im Staate augemielen, Heraus er» 
wählt beſonders die Verpflichtung der Lande 
lugend, der Schoule treu zu bleiben, die ihr 
heute, befonbers 85 der Neugewinnung großer 

wie 


Gebiete Im Of 
Bietet, ſten, wieber eine nefiherte Zukunft 


Recht über dle weltlfamifhen Lande hinaus tief 
in die oſtſlawiſchen einbrang. Die Antwort gibt 
die deutſche Sledlungs bewegung ſelbſt. 
Maßgebend war die Herfunft der Koleniſten und 
Kofonifatoren. Nach Alt⸗Lipland zogen eben 
Bioniere, die zugleich Kolonſſaloren waren aus 
dem beutihen Nordweſten, etwa von Köln bis 
Lübeck und Kiel. Diefe Kolonſſatoren drangen 
über das ſpätere Baftifum nicht Knaus Par 
gegen waren es Kolonſſten oder Siebler aus 
den nord mftteldeulſchen Landen, die in ganzen 
Wellen, ſeltenet in Einzelgruppen durch die 
Jahrhunderte die ausgedehnten Geblete Iſtlich 
Oder, Warthe, Welchſel. Bug, Riemen (Memel⸗ 
ſtrom], Pnſepr erſchloſſen, aber nicht durchweg 
elndeutſchten und fe welter öſtlich, um fo ſel toner 
erſchienen. Die Hanfeftäbte waren einentTider 
Ausgang in dem einen, das Gehiet der Mittels 
elbe im anderen Falle. Vor dieſen Sledlern lag 
das heutige oftbeutfhe Land, dahinter die ganze 
farmatiihe Tiefebene. Diele Gebiete riefen 
ſelbſt nach Erfhliehung, Daher die ungeheure 
Ausdehnung des Magpeburger, bie ace des 
Lübiſchen und anderer deulſcher Rechle. 


Das Nürnberger Recht gelangte in den Often 
nicht, gleichwie ſüddeutſche Siedler bis zum 
achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert hi 
eine Seltenheit waren. Ein Wandel hierin trat 
Arft in neuerer Zeit ein, als die alten deutſchen 
Stadtrechte ihren unmittelbaren Einfluf einge 
büßt hatten. Die neue Siedlung ging unter ganz 
anderen Vorzeſchen vor ſich. Die neueſte hat 
eben erft begonnen. Und doch kann auch fie 
Nußhen daraus ziehen was bie deutſchen Stapt⸗ 
rechte elnſt eingele let und aufgebaut haben. Ihr 
kulturelles Erbe lebt fort. Das verdanken die 
Rage dem Siegeszug des Deutihen 

echtes. 


Kalisch 
Dperetten-Hullührung 

J Dank den Bemühungen der NS»Gemeins 
ſchaft Kraft durch Freude“ gelang es, bie „Hel⸗ 
tere Muftfbühne Berlin“ für amet Gaftiptele In 
Kaliſch zu gewinnen, Zur Aufführung gelangte 
die Operette „Wetter von Dings da“ von 
Hermann Haller. Die Kaliſcher ließen es ſich 
nicht, nehmen, das wunderbare Stüc mitzuerles 
ben. Das Theater war an beiven Abenden bie 
auf den letzten Platz beſeßt. Bei herrlicher 
Bühnenausſtättung und wünverbarer Mufit 
unter Leitung von Kapellmeſſter Schwarz, 
Lelpzig, Taufhten die Teilnehmer den Klängen 
der Opereile, Ganz befonders gefielen die 


Tänze. Alls Mitwirkenden ernteten Beifall. 


Inoxl vom Tage 


Aus der Gaubalıptstadt 
Handwerker werden gebraucht 

Noch niemals iſt die Briicke zur Selhſtän⸗ 
digkeit, die das Handwerk im deuttſchen 
bildet, Io 1005 geweſen. Mit biejer Hillen 
lun, fleht er Gene talſelretär des „Nein 
ſtandes des deutſchen Handwerke, Dr, Schier, 
einen fc le m „ deulſchen Boltswirt, Noch 
viele füchlige Miller wilrden gebraucht, erſt 
techt nach dem Kriege. Allein im Oſten tere 
Len zunächſt etwa 60 000 Handwerker bendtigt 
Im Weſten milſſe namentlich in Lothringen 
das Handwerk perdlchtet werben. Hinzu komme 
ber Handwerksbedarf für neue che Groß: 
fleblungen, wie in Fallersleben, hel den Her 
Mann⸗Göring⸗Werken ulm, der Bedarf für die 
vielen neuen Wohnviertel Im Zuge des kom 
menden. Wohnungsbauprogtamms. We er 
würden Handwerker gebraucht für die Stär 
kung des ländlichen Handwerks, beſonders fiir 
die Landmaſchenen⸗Inſtandſetzung, und Thor 
lich nicht zufeht für den Crſoß alternder n 
ſter in guten Betrieben. Pas Handwerk Hellt 
außerdem weitgehend. den Nachwuchs für andere 
Beruſe. Den ilingeren tüchtigen Handwerkern 
würden heute Ausſichlen eröffnet, wle ſie ihnen 
keine andere Zeit geboten habe. 

Loſungen für die Lehewerkſtatt 

Zu den Aufgaben der Lehrwerkſtatt gehört 
auch die Erziehung zur rechten Berufsgefins 
nung. Ein Mittel dafür ift der beim Appell 
der, ee ausgegebene und erläu⸗ 


tere Wochenſpruch, unter beffen Eindruck die 
Arbolt der Woche ſtehen ſoll. Der Leiter des 
Amtes für Berufserziehung und Betriebsfüihr 
tung der Del, hat einen Wettbewerb zur Er, 
langung von Wochenſprüchen für die Lehr, 
mwerfjtatt ausgeſchrieben. Es follen Insgelami 
150 Mo, ee efammelt werden, Aus, 
ſprüche führender Männer ber ele 
großer Auner, der deutlichen Geldichte 
und von Mionieren der Arbeit. Sie follen in 
Buchform herausgegeben werden. Zu ſedem 
Wochenſpruch if eine Erläuterung zu geben. 
Alle Betriebsführer, Ausbllbungsielter, Lehre 
meifter und Lehrgeſellen find zur Teilnahme 
an dem Welbewerb, der bis zum 1 April 
läuft, zugefalfen. 


Hohensalza 
Brand im Schloß Reinidenhol 

Im Schloß des Gutes Reinickenhof, Kreis 
Hohenſalza, brach dieſer Tage ein verheerendes 
Schadenſeuer aus, dem der größte Teil des 
Schloſſes zum Opfer fiel. Nur das ſchnelle Er« 
ſcheinen der Feuerwehr und ihr latkräfiiges 
Eingreifen verhinderte noch größere Schäß 
Ein Flügel des Schloſſes wurde zum aroh 
Teil von der Vernichtung ewahrt. Der Schar 
den wird auf 180000 Reichsmark geſchäßßt. 


Erſte Gaumeifterfchaften im Boxen 


Steben Litmannftädter Jungen beteiligt / Vor intereffanten Kämpfen 


Am kommenden Sonntag air die Boer des 


oer enlſendel. Im 


einzelnen fieht das Programm jetaende Pagrungen 


nad) Cigmannftabt fällt, wodurch dann unlere Wore 
ciel N me an ben dean 
m 


Alle beutjden Meilter gemeldet 

Am mie an der von der Juternationalen 
Bogelnion in Rom afetroffenen Berfünung, dal, bie 
Eutopameifter ihre Titel wieder veriefbigen mölfen, 


Hat der ;Berufsverbanb Deuilher Kauftfämpfer fiir 
alle deutschen Meifter die Anfprüche geltend gema. 
Als Herausforberer wurden angemelbei: Hans Schlſ⸗ 
Fran cel u J. Hermann Kemineib TEstingen 
Ern Mein (Wien), Guftan Eder (Dortmunb), Sofel 
Seſlelmaun (eln, Tohatın rei (Laden) und 
Heinz Pazet (Bien). — Korf Blaho ift bereite 
Europameifter im eich gewicht den zweiten Eutos 
patitel hal Mar Schmeling Im Schwergewicht Nach 
feiner Punkinlederlage am teen Sonntag in Stall 
gart durch den Jlaltener ino Bendevallt, ber 
leichalts als Herausforderer des rumänlihen Titel. 
Halte Luclen Popescu gilt, wird Ernſt Weit feine 
Bewerbung wohl noch zurüdftellen müſſen. 


Die Weltmeiſter der Berufsboxer 


Die Lifte der derzeitigen Weltmellter im Berufe 
bogen umfaßt zu Beginn des Jahres 1941 ua 
lich die Namen amerilaniiher Bozer. Zum Tell 
dies dadurch bedingt, daß ſich felt mehr als einem 
Jahr fein Europäer mehr au irgendwelchen Titel. 
kämpfen beteiligen fonnte, ze des jahrelahgen 
e konnte In USW. noch keine Elfgang dl. 
Then der Natlonolen und der Neugorker Vöxtom. 
milfon erzielt werben, die getrennt, jebe nach ihrer 
Aniicht,  Weltmelfter anerkennen, ſo daß im Augen 
niit Im ebene, 3 eich und Mittelgewicht mit Harry 
Jeſſra, Lew Jenkins und Ken Operlin neben den 
von ber Nationalen Boxkommiſſion anerfannten 
Woltmeſſtern noch drei andere „Titelhalter" in 
amerlfantihen Ringen boxen. Ale NBUrBeltm 
lter galten am 1. Januar 1941: Fllegengewſe 
Elltle Dado; N e George Pace: Fed 
gewicht; Pele Scalzo;) Leichtgewicht: Sammy K 
gott; IReltergewicht: riß Mole: Mitteigewicht: 
ong Zale; Haldſchwergewicht? Billy Conn; Schwer 
gewicht! Joe Louſe. * 


Fußball Oſtpreußen — Wartheland 


fue de en e 
Sander 5 
Hat abgelätoffen, es Teen IInbat Veen Th 


Unton 97 nach Polen eltigelaben 
Das Lithmannſtädter Beifplel hat Schule gemacht, 
denn nun meldet auch Poſen eine Elohodenmannı 
chalt, die bereits ſelt einigen Mochen felte trainiert, 
Gritmallg will man am 19, Januar in Posen im 
Rahmen einer gröheren Beranftaltung an bie Öffent- 
N elt treten und bat ih zu dleſem Jeg bie Union 
Cigmanntabt als Partner eingeladen, Diele Ein: 
ladung würde ſeloſtverſtänviich gerne angenonmen, 
denn nun finb die e nie mehr allein, 
haben vielmehr bei der Ausübung dleſes Sports 
endiſch auch im Gaugeblet einen Wariner erhalten, 
In 
Binnlauds Norte Schlmanuſchaft 

nnlanb et In Cortina b’Ampezzo ale 

auch in GarmilhWarttenkichen mit einer ſehr stat, 
ten 1 000 aufwarten, Die Vorbereltungen auf 
diefe belden eee find fo gut wie Des 
endet, und am 20. Januar kreten bie Almen die 
Reife nach Corina on, Aller Mahriheiniihtelt nach 
wird die Mannſchaft noch vurch Uuno Oieinuora 
perſtärkt werben, einen jüngeren Bruder Einos, der 
IM bereits in den Vorjahren einen Namen machte. 
eln Saarinen, der 1098 die beulſchen Langläufer 


betreute, it der Meinung, daß von uuno Offinusre, 
der erſt 19 Jahre alt ist, ſehr viel zu erwarten jet. 
Auch Kurtttgta ſoll ſchon in ausgezeichneter len 
in, Kalle Jaltanen, durch einen unvergehllchen 
auf als, Shlu mann ber finnilhen (lh n 
Staffel in Garmiſch⸗Partenklrchen 1936 betühint mer 
worden, gewann Kürzlich ein B0kmTralningsrennen 
in 1:50:25. überlegen mit fünf Minuten Vorſprung 
gegen Hongſſto. 


Itallener und Rumänen nach Agle 
Die Internatlonafen Vob rennen im Rahmen der 
NSRK ‚Mettiportlämpfe in Innsprug haben eine 


Balers und Pauſins in Komolau 

Die NS, Turngemeinde, Komotau führt noch im 
Laufe dleſes Monats elsiportlihe Beranftoltungen 
durch, die durch die Teilnahme unferer beiden beiten 
Page eine befondere Bedeutung erhalten follen. So 
wurden die Wiener Ilſe und Eri Paufin für bie 
brille Junuarwoche nach Komotau eingeladen. wäh⸗ 
zend Marl und Ernſt Baler Ende des Monats kot 
men ſollen. 
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Osigaue und Generalgouvernement 


„Elbing. Berufung an das Inſtitut 
für Oſtarbeit. Proſeſſor Dr, Radig von ber 
Hochſchule für Lehrerbildung in Elbing hat eine 
Berufung an das Inſtitut für deutſche Oftarbeit 
bei Amt bes Generalgouverneurs erhalten. Nach 
feiner Nüdfehr aus dem Felde und Wieder⸗ 
aufnahme der Hochſchularbelt hat Proſeſſor Ra ⸗ 
dig den Ruf angenommen und wird jeht als 
Sektionsleſter die Sektion für Vorgeſchichte 
am Oſtinſtitut aufbauen. Die Vorgeschichte des 
Generalgouvernements wird damit vom Inſti⸗ 
dut für beutihe Oftarbeit einheitlich geleitet. 
Zugleich ift Proſeſſar Radig zum Verbindungs⸗ 
mann des Amtes Roſenberg ernannt worden. 

Kulm. Kreis bauerntag. In Kulm 
kündet am 10. Januar ein Kreisbauerniag ſtatt, 
an dem auch der Landes bauernführer Senator 
Rethel teilnehmen wird. 

Dieſchau. 25000 Einwohner Nach 
der letzten Nohlen un ift die Zahl der Dir 
ſchauer Einwohner um rund 100 geftiegen, Die 


Stadt zählt jetzt 25231 Bewohner. 


Warſchau. Hans Friedrich Blund 
Tieft. r. Hans Frledrſch Blung, der auf 
einer Vortragsreſſe durch die Oſtgeblete am 
8. Januar Krakau berührt, wird am 10. Ja⸗ 
nuar auch in Waſchau, und zwar im Konzert 
lee des Palais Brühl, aus eigenen Werken 
eſen. 

Krakau. Der Almanach, ben der Zei⸗ 
kanganeriog e GmbH. in Krar 
kau, aus Anfaß des einjährigen Beſtehens der 
Krätauer Zeitung unter dem Titel „Deutſches 
Wort im Olten“ als eine Gemeinſchaftsarbelt 
mit Aber 900 Seiten umfang herausgebracht 
hat, iſt nicht nur ein Rechenſchaftsbericht über 
das Werden eines großdeutſchen Zeitungsver ⸗ 
bib ſondern darüber hinaus ein Spiegel ⸗ 
bild deutſcher Aufbauarbeit im Oſten übers 
haupt, Die Verfaffer dieſes in geſchmackvoller 
Ait idee Ausführung An 
mit wirkungsvollen farbigen und Tieſdruckbtl⸗ 
dern ausgeſtatteten Buches behandeln über die 
deulſche Zeltungsleiſtung hinaus Aufbaupro⸗ 
bleme des Generalgounernements, Von der 
Natur und Mirtihaft, von der Barteiarbeit und 
der großen Umfiedlung, von den landſchaftlichen 
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Schönheiten dieſes Gebietes an bis zur Ge⸗ 
ſchichte und Geographie des Generalgouverne⸗ 
ments find alle Gebiete deutſcher Aufbauleiſtung 
und ber natürlihen Bedingungen dieſes Landes 
vertreten. Pf. 

— Nur noch „Krakauer Zeitung“ 
Das in Krakau erſcheinende Sprachrohr des 
Generalgouverneurs, die „Krakauer und 
uppen Zeitung“, hat die Herausgabe des 
Kopfblattes „Warſchauer Zeitung“ eſngeſtellt. 
Damit heißt die Zeitung nun endgültig und 
einheitlich „Krakaller Zeitung“. 


Was in der Welt pafliett... 


Sieben Tote durch Erdrutſch 

In einer Ortſchaft der italleniſchen Ges 
meinde Prebappio ſtürzte infolge eines Erb» 
rutſches ein von zwei familien bewohntes 
Bauernhaus, ein. Zahlreiche Bewohner des 
Haufes und das Vich blieben unter den Trüm⸗ 
mern begraben. Sieben Perſonen konnten nur 
als Leichen geborgen werden. Welter wurden 
drei Perſonen verletzt. 


Einen Ohnmüchtigen beſtohlen 

Weißenfels, Als ſich der Arbeiter P. 
aus Leißling am 2, September d. J. zu einem 
Welßenſelſer Arzt begab und einer Nackenope⸗ 
ration unterzog, war er eee 
Um ſich wieder zu erholen, mußte der Kranke 
einige Zeit im Vorzimmer des Arztes ruhen. 
Während dieſer Zelt wurden ihm aus der 
Geldtaihe 1 5 Jehnmarkſcheine geſtohlen. Der 
Dieb war der Zijährige Karl Nahr aus Leid 
ling, der fid zur Zelt des Diebltahls im Marie 
immer aufgehalten hatte. Seht vor dem Wei⸗ 
henfelfer mtsgerit_des Diebjtahls Adee 
war N, geständig. Obwohl er noch unbeſtraft 
iſt und der Schaden auch ſpäter erſetzt wurde, 
konnte die Straſe nicht gering ausfallen. An⸗ 
geſichts der gemeinen Handlungsweiſe des An, 
gehlagten würde auf eine Gefängnisitrafe von 
zwel Monaten erkannt. 


Eine verwilderte Kuh erlegt 
Nixdorf (Sudeten). Im Sommer war 
einem Hinterhermsdorſer Bauern ein junges 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Drdnunositenfe und Geſchüftsſchlleßung 

Die Händlerin Marianne Vorſzynſta, wohnhaft in 
Lihmanftadt, Bufhlinie 104, iſt von mir wegen Ver⸗ 
ſtoßſes gegen die Preisbeftimmungen mit einer Ord⸗ 


a! tafe in Höhe von 150,— 4 bestraft worden. 
(uherdem habe ich das Geſchäft für dauernd 
geſchloſſen. 


Der Negierungspräfident 
Kreisiberwahungsttelte 


Swanesverileinerung 

Am 10. 1. 41 um 11 Uhr verfleigere ich oer 
‚weile meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung, hier, 

'tiberlcusitrahe 19, im Hofe, einen Zombinierten 

‚hrant, einen Klelderſchrank, ein Klavier, eine Fri ⸗ 
fiertotlekte, eine Flurgarberobe, ein Bild, 

Am it. 1, 41 um 10 Uhr veriteigere ich im Wege 
des Pfandvertaufs, bier, Partenſtraße 35: 9 Doppel- 


wehftüühfe mit Hebetaften (Suftem Schönherr), B. Bop. 
elwebithle mit Side (Syſtem Tonnar), 2 Kreuz- 
fei ihnen, 2 Mindjpulmafhinen, 1 Schlauhma« 
ine, 2 Schermaschinen und 3 engliſche Webſtüple. 
Gotiſchalk, Oporgerichtsvollzieber 
Friderlcueſtraße 20 


Swangsverſteigerung 


Am 9. 1. 41, um 10 Uhr vormittags, ver⸗ 
ert ich zwangsweiſe meiftbietend gegen 
jofortige Bezahlung in Zelgoſſe) Nowy, Gem. 
Dobra, in der Wieiſchoft des Leon Jeuprzeſ⸗ 
chat, 2 Kühe, 1 Schwein ca. 1 Zentner, und 
um 12 Uhr mittags in Iglerz, Nordſtraße 4, 
bei Edmund Hoffmann: 1 Bldcherſchkank, 
1 Kleiderſchrank, 1. Büfett, 1 Kredenz, 
1 Couch, 1 runden Spiegel (moderne Sachen). 


Obergerichtsvollzieher 
Eberhardt. 


Alum.-Brotstempel 


in gegoſſener Ansführung unverwillid. 
Einzelſtempel und auswechſelbare, Datumſtempel 
für Tage jowle Tage u. Monate, ferner Einzel 
tempel Jr 191, Firmenſtempel, Lieſerant plelex 
roßeinkaufsgenöſſenſchaften. Puter ihtbarer Druck. 
Kein läftiges Kleben mehr, Zelt u. Gelverſparnſe. 


©. MICHEEL, Metallgtesserel, 
Seestadt Wismar, 8 


bebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 
Wanderer W. 24 Lim. 2.850.— RM 
Wanderer 2,3 Lim, 4.300. — „ 
Flat 1100 Lim. 2.700. — 
Flat 1100 Ulm. 2.950.— 
flat 1500 Lim. 2.400.— „, 
Flat 1500 Lim. 2.900. „ 
Adler Junior-Lim, 2.050.— „ 
Opel Olympla 30, Atürig 2.200.— „ 
und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher— Automobile 


Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6203 


KOFFER 

MABDIPERI 
DUCKSACKE 
LEDER! BER! 
LL E 
LLL 0 


H:SCHILLING 


ADOLFINITLERSTR 126 RUF I6S 58 


Rind von der Weide entlaufen, 505 dat 
Io das Tier in den 1 nten Waldungen 
er Umgebung von Nizdorf herumgetrleben 
und flüchtete bei Jen nnäherung ins dich⸗ 
teſte Gebüfh, Dieſer vage gelang es nun, bie 
Fe verwilderte Kuh durch einen Schuß zu 
öten. 


Teurer Hühnerbraten 

Berlin. In einer ideen hat der 
Reichstommiſſar für Preisbildung kürzlich die 
ſchürſſte Überwachung der Geflügelpreile ange ⸗ 
ordnet. Eingeſchritten wird nicht nur gegen 
Erzeuger, Händler und . ſondern auch 
gegen die Verbraucher, die die zul ſigen Höchſt⸗ 
preife überſchreiten. Recht teuer zu ſtehen 
lamen einigen Spremberger Einwohnern ie 
ühner, die ſie von einem auswärtigen Händs 
fer bezogen 1 Der Händler hatte von 
einer Hühnerfarm fortgejeht ble ge nes 
lauft. Er mußte die fir Juchthülhner gelten. 
den höheren Preiſe aablen, verkaufte fie ſedoch 
als Schlachttiere, und nahm von feinen Ab⸗ 
nehmern noch einen Auſſchlag. Ren Per⸗ 
ſonen wurden de 5 gu Teil bis zu 100 A. 
Damit dürften die ühner wohl doch etwas zu 
teuer geworden fein. 


Der letzte heſſiſche Poltifon geſtorben 

1 a. M. Im Alter von nahezu 
89 Jahren iſt der älteſte Mitbürger von Bies 
benfopf, der Oberbriefträger 12 C. Edeharbi 
Widenhöfer, der letzte ehemalige d in 
Heſſen und Nalfau, ſeſtorben. Ex trat 1877 
in den Dienſt der Poſthalterel Battenberg und 
fuhr neun Jahre lang den Reichspoſtwagen 
wiſchen 1 und Biedenkopf mit Poſt⸗ 
Keen lang und Peliſchenknall. 1886 wurde er 
dann als 1 zunächſt in Sinn, ſpäter in 
Breidenbach und zuletzt in Biedenkopf ber 
ſchäſtigt, wo er im Lan Ne wirkte. Mit 
Edehardt Widenbörfer i steih am ein Stück 
Poſt⸗ und Heimatgeſchichte dahingegangen. 


Tod unter einer Lawine 

Garmiſch⸗Partenkirche n. Aue Kitz 
bühel wird gemeldet, daß die Silläußer n 
Hildegard Gazert aus München am Torſee von 
einer Lawine, die vom Se 1 nieberging, in 
die Tiefe geriffen wurde. Die Alpine Rete 
tungsgeſellſchaf! konnte das junge Mädchen 
nur noch als Leiche bergen. 


Ausweis der Weronita Haſzezyk, 
Wirginy, Kr, Kaliſch, Poſt Alte 


per ſofort 
wache, verloren. 


ter 228 an 


Mietgefuche 


!öbliertes Zimmes 

möglichſt Nähe Str. 2 
€) 12 Angebote un⸗ 
ie L. 3 


fans Bethge 65 Jahre alt 


Der feinfinnige Schriſtſteller und Lyrlter Hans 

Belhge, der ſeit langem in Berlin anfällig iſt, 

begeht heute jeinen 65, Geburtstag. 
(Atlantic, Kreußer, Zanvder⸗Multiplex⸗K.) 


Buͤchertiſch 


„Sie famen aus. aller 


m Jahte 1098, Über 
in den Mittel. 
N Journalſſien 
Herten Nändet, berühmte und berihtinte, 
verfommeln ſich in Prag, age ihten Zeitungen 
Senfationen zu melden. Der Leiter der Auslanbe⸗ 
preſſeſtelle ber Sudeſendeuſſchen, star All. 
125 I e EEIRE Pie e 5 eu 
„ jerboder, Ward Price, für die das, . 
0 der Sudetendeutſchen genau 


Bus 
des Sinelendeu 


nur 
Zwede diente, Die Sölung des ſudetendeulſchen 


dem 
= 


2 möbl. Jammer 
Wohnzimmer als Büro 


gut geheizt, 
er 5 Kone 


tg. 17200 


Unterſtützungstarte 4105:M+7054 
des Fürſorgeamtes der Maxlan⸗ 
na Mrowla verloren. 17299 


Fleiſchtarte der Marie Kapecka, 
wohnhaft Clauſewitzſtr. 52, ver⸗ 
Toren, 17280 


— 
Grohe ſchwarze Altentafhe am 
2, 1. 1941 kun an € halle 
riemen, hinten 8 mit 


Ruhiges, 
mer mit 
leitendem 
Angebote an 400 
ral Litzmann“, 


Kleiderkarte 1157448 der Ger⸗ 
trud Fiedler, Spinnlinie 142, 
17211 


Möbl. Zimmer für Dauermieter 
gu 25 RM monatl. geſucht. an 
bote unter 280 an die L. Zig. 


Angeſtellter ſucht ab ſofort möbl. 
Zimmer. 9. an 
dilfer-Stt, 16, 2. Gtod, 
ut „möbliertes Zim⸗ 
sh 

197 teilten 


tembendof 
Zimmer 131 


immer mit Bad und 


Inhalt. Bitte um Benachrichti⸗ 
gu Bartels, Eifernes Tor 10, Sault Means 
I 17273 danyi von 


aß, 
räulein (Deulſche) geſucht. 
Ketten Air 5 n de 


gnet und Sälafalumer, möptl 
e 
155 ode LE Miet 

ſucht, Preisofl. erb.u.221 an die 


Adolfe 
17256 


Suche Jofort 
möbl. Zimmer 
u Helzung, Bad, und Tetefon, N. 
Neeb e b 
Olitler-Straße 128 bei Notar Rollpat 


ai 5 


Gene⸗ 


r ö 
303. 1025 


verloren. 
Kohlenbezugſchein der Wittoria 
Jesko, Nibelungenſtraße 42, ver. 
toren. 17298 
Kohlenbezugſchein der Sozefa 
Lewandowſti, Küſtergaſſe 6, ver⸗ 
Toren, 17304 
Goldarmband zmliden 16—18 am 
7. 1, von Quambuld, Dietriche 
Ecard⸗Str. 7, 1. Stock, verloren. 
Fleiſchtarte der Regina Wisniat, 
Grazer Str. 19, verloren, 17284 
S 
Lebensmittelkarten der Staniflas 


wa, Marie, Edith, Adolf Krauſe, 
Adolſ⸗Hitler⸗Str. 228, verloren. 


SCHROTT 
Verſchiedenes 


METALLE 
M iz 


ede Artu Wenge 
tauft ſtäudig 
Lihwmannftäbt, 
boxen am 2%, Jenner 1029 wird um 
ae ene eee 
an bie Sthmannftädter geltung. 


ſchrott⸗ und 
ielal Handel 


Buſchlinte 59 
Ruf 127705 


Verlangt 


in Gaſtſtätten und Hotels 
die Uihmannſtädier deitung 


urfte Verkäufen | 
und Sina se 


ber Lebensmitieldrande aus dem Alt. 
uch perfett polniih) ſucht Im 
au pallenbe verantwortungs« 
vole Bletung. Aulhrilten unter 
an dle Klpmannltäpier Aeltung. 


gung 


an die L. 3 


— — 
Lohnbuchhalter ſucht Beſchäfti⸗ 
lageweiſe, auch ratungs« 
0 Geft. Angebote unter 231 
tg. 17306 


[a „ EUCH) Ipr., 
ſucht von fofor: 

Kopezynſti, Bromberg, Memel 
Straße 31/93. 


lung als Zeichnerin ober 
leichen. Angebote 
Bien % Poſen, Wilhelmſttaße 11 
unter 142. 


Bllanzbuchhalter (Deutſcher), 
firm in Steuerſachen, ſucht Stel. 
lung. Angebote unter 204, an 
die L. Zig. 1 
Stenotypiſtin, gute Malhin 
ſchrelberin, aus 
erlin), 10 Jahre, ſucht für ſo⸗ 
fort Stellung. Gehalisangebote 
und Näheres unter 210 an dle 
L. 30g. 17271 


en neuen 


Gehalts, der 


zu richten. 


Behörden ⸗Angeſtellter aus ch 
790 1 11 möchte ſich in 


Ich bin Pg, um 
Tedig, 1,82 groß, 
dem  Altreic, ine Stenos und 

en, Angebote mit h des 


uf, find. unter 224 an die L. Jg. 


Bilanz» Buchhalter übernimmt. neee 
Funden ee Pabianſce die] Kohlenbezugſchein der Janina! 
tgebieten einfehen, Führung und Abſchläſſe von 


P. 2, 26 Jahre, 
ſeſund, beherts 
zaſchineſchrei⸗ fahren, 


Wohnmöglichtelt 


tellung. W. 

er 
17201 
Tettiltunſtgewerblerin ſucht Stel⸗ 


der⸗ 
„Werbe⸗ 


„ Kohtenbezunl ein der Mfabyflas 


üchern. Anschrift bel Eichmann, 
Pabianſce, Schloßſtr. 10, zu er⸗ 


Kontoriſtin, Weftfälin, ſucht Stel: 
le in einem größeren Büro. Uns 
gebote unter 223 an die L. Ztg. 


E 
e ſſchein des Ildeſans 
Ralynfki, Erzhauſen, Donauſtr. 
17, verloren. 17288 


. — 
Auswels der Deuſſchen Volks. 
Iiſte der Gerhard Wittmann und 
Berta Pinkert, See 
183, verloren, 17205 


Aae mit 1 
zollzellſchen Einwohnererfa) 
bein auf 8.1 Petro 
der Abelmg Reimann, Unmelber 
ſchein der Mlabyilawa und Jau 
Kantowfti, Seſfenkarten des 
Alexander ahhh verloren. 
Don Gemfow, Gem. Galtowet, 


EEE 
Fleiſchtarte der Klara Elnbrodt, 
Schlieſſenſtr. 48, verloren. 17207 


1 
1 
1 
1 
1 
N 
1 
1 
1 

Relchoklelderkarte verloren, Hed. 0 

wig Mahr, Schlageterſtraſſe 9 U 

W. 20. 1727017 

1 
1 
1 
a 
1 
1 
1 
11 


zur 
ung, 
eum 


fta, Erhard⸗Paßer⸗ 


wa Szezerb' 
17272 


Straße 27, verloren. 


Ogorek, Nagelſtraße 7, verloren, 


Vermietungen 


Kleines ſchönes Zimmer von for 
fort zu vermieten. Horſt-Weſſel⸗ 
Straße boa, W. 3 f 17287 


H unstdruckblätter 


Deutschlands 


die Zeitung bis 15. Januar kostenlos! 


Ich bestelle hiermit zur Lieferung 


Litzmannſtädter zeltung 


Die große Heimatzeltung Im Warthegau 


monatlicher Bezugspreis RM. 2,50 
Name: 
Beru. ̃ĩ· 
‚Anschrift: 
Wohnung: 


mit den Rangabzeichen, Dienst- 
graden und Waffenfarben 


Wehrmacht 


erhalten Sie als Quittung beim 
Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung“. Geben Sie unten- 
stehenden Bestellschein sofort 
ab, dann erhalten Sio außerdem 


Litzmannſtüdter zeitung 
Vertriebsleitung 
‚Adolf-Hitler-Straße 86 


Bestellschein 


ab 15. Januar 1941 die 


mit wöchentlicher Bilderbeilage 


—— — —— 


